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Vorrede. 


D. Mahä-Bhärata ist unstreitig das gröfste Gedicht, 
welches irgend ein Volk aufzuweisen hat; er besteht aus 
achtzehn Theilen, welche zusammen hunderttausend 519. 
ka’s enthalten sollen, und nach dem Verhältnifs der ein- 
zelnen Theile finde ich diese Angabe nicht übertrieben. 
Er kann «also mit vollem Rechte deu Namen des grofsen 
Bhärata*) führen. Aber wegen seines ungeheueren Um- 
fangs, und weil nicht sein ganzer Inhalt von der Art ist, 
dafs er die Aufmerksamkeit der Europäischen Gelehrten un- 
unterbrochen fesseln könnte, ist er nicht geeignet, jemals 
ganz in der Ursprache herausgegeben, oder in einer voll- 
ständigen Übersetzung bekannt gemacht zu werden. Es 
würde das Schöne und Vorzügliche, das wahrhaft Wür- 
dige und Erhabene, in der Masse des Minderbedeutenden 
sich verlieren, und von Wenigen aufgefunden und benutzt 
werden. Aber von dem Ausgezeichneten dieses Werkes, 





*) Bhärata wird das Gedicht genannt, weil es die Geschichte der 
Nachkommen Zharata’s, des Sohnes des von Purus abstammenden 
Duschmantas besingt. Mahä heifst grofs. 
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das wegen seines verschiedenartigen Inhalts für sich allein ` 
eine Litteratur- ausmachen, oder eine mythologische, phi- 
losophische, poetische und historische Encyklopedie ver- 
treten könnte, darf weder dem Kenner des Sanskrits der 
Urtext, noch dem der $ ehe unkundigen Forscher des In- 
dischen Alterthums und Freunde der Indischen Muse, eine 
Übersetzurßg vorenthalten werden. Den Plan des ganzen 
Gedichtes kennen zu lernen, seinen Gang getreu‘ zu ver- 
folgen, und durch eine sorgfältige Abschrift mich in den 
` Besitz ५७७ Wichtigsten zu setzen; in: dieser Absicht-unter- 
nahm ich in Paris das: Durchlesen.dieses riesenhaften Epos, 
aufgemuntert durch den bedeutsamen: Inhalt dessen, was 
Wilkins in Englischer «und Fr. v. Schlegel in Deut- 
scher Sprache ; davon: bekannt gemacht hatten. : Obwohl 
ich eine strenge Auswahl zu trefien mich’ genöthigt :sah, 
und an manchem vorübergehen mufste, : was bekannt. ge- 
macht zu werden verdiente, so sind ‚doch meine Auszüge, 
die nun’ nach‘ und nach, in einzelnen Werken, ‚an das 
Licht treten‘ sollen, zu einer bedeutenden Masse 'herange- 
wachsen. > Eine: der; schönsten Episoden; die ` Aberiteuer 
des Königs: alas und seiner treuen Damajanti besingend, 
habe ich. im Jahre 1819. in: London, mit: einer wörtlichen 

teinischen Übersetzung, herausgegeben, und von: diesem 





= = er en 





1 1 म au er re ५59: | 7 u 1 4 a ५15. 
` - *ो London; Paris und Stirasburg छन Tre at und W ürtz: Nalus, 
carmen sanscritum ww. A. W. v. Schlegel sagt von diesem 


Mu 
च Puh, =” 
u 


| “ = 
ce 


Korrede. 


einer: metrischen Nachbildung. ‘Ich habe vorgezogen 
vier Episoden , wovon’ ich hier den: Text bekannt mache, 
mit einer Deutschen‘ Übersetzung, im Versmaße (der: प 
schrift, zu versehen, um ersten Erzeugnifßs unserer vor 
kurzem, durch die weise Sorgfalt eines: hohen Ministeriums 
zu Stande gebrachten Sanskrit-Druckerei.'eine: allgemeinere 
T'heilnahme zu sichern, als eine wörtliche Läteinische; mehr 
für das Bedürfnifßs der Anfünger berechnete, Übersetzung er- 
warten könnte. ‘Ich behalte mir vor, eine treue Läteini- 
sche Übertragung später"zu liefern, "und die Hälfteider Auf- 
läge 'des Originals bleibt für diesen Zweck’ bestimmt."Um 
aber ‘auch in begenwärtigem Werke den 'Kennern ; »6 viel 
es in meinen Kräften stand , Gemüge zu leisten , 'haberich 
mir ztır Pflicht gemacht, in den Anmerkungen ‘alle mir zu 
Gebote stehende kritische Hülfsmittel  mitzutheileny' und 
ich habe mich bemüht, die schwierigeren Stellen, 90 viel 

















Gedichte in seiner Ind. Bibl. Bd. 1. $.98: „Hier will ich nur 

„soviel sagen, dafs nach meinem Gefühl dieses Gedicht an 'Pathös 
and Ethos, an hinreilsender ‚Gewalt der Leidenschaften‘ wie an 
0 Hoheit und Zartheit der Gesinnungen; ‚schwerlich übertroffen wer- 
den kann. Es ist ‚ganz dazu’ gemacht, alt und jung anzusprechen 
oe yomehm und: gering, die Kenner der Kunst , , und: die,» welche 
sich  blofs" ährem natürlichen 'Sinine überlassen’ Auch ist das 
© 0 Mährchen in Indien unendlich रजी) nnd verschiedentlich 
„in’ineheren Formen und‘ Muhdarten' behandelt worden, Dort ist 
die’ heldentmürhige Trene ` चवे ` Ergebenheit'\der Damajanıi eben 
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esswmirmöglich war, aufzuklären, 50 dafs. für \diejenigen, 
welche in Erlernung der Sanskrit-Sprache die ersten Schwie- 
rigkeiten überwunden haben, ‚die Übersetzung gewissermafse 
entbehrlich wird, oder nur dazu dient,.@inen schnelleren 
Überblick des Ganzen zu verschaffen. - Für die Anfänger; 
besonders. diejenigen,‘ welche ‚ohme ‚mündliche Anleitung 
das Sanskrit erlernen wollen, ist diese Ausgabe. nicht. € 
rechnet; einem «solchen Bedürfnifs zu entsprechen , hatte 
ich _anir bei der, Herausgabe des, Nalus  vorgesetzt. 
Die drei letzten Stücke dieses: Werkes sind aus dem 
ersten Theile. des Mähä-Bhärata’entnomimen,; welcher, 
mit Erschaffung ‘der’ Welt beginnend , ‚die (Geschichte der 
Vorfahren der Pändawa’s, und .dieser,so’wie der Söhne 
des Dhritaraschiras, Jugendgeschichte enthält.: DArita- 
raschtras und Pändus sind die Söhne des /Pjäsas , der 
von den  Indiern als Verfasser des Gedichtes angegeben 
wird, und. der Kausaljä, der Gemahlinn des kinderlos 
gestorbenen Pitschitrawirjas*). Sie wurden von Bhisch- 








1: *),PWitschitrawirjas + König von Kurukschetra + ist der: Sohn der Sat- 
-. jawatl and des Santanus, welcher in früherer Ehe mit der Flufs- 
,' . „G@öttinn : Gangd den Bhischmas, such. Dewawratas. genannt, ge- 
zent, hatte , der. der Thronfolge entsagte und als Brahma-tschärin, 
4 1 । ५. ४, ऋ Gelübde ‚des Cälibaıs, lebte. Sayjawati hatte, vor ihrer 
` 11 1 Vermählung mut „Senlanus, dem.göulichen Weisen, Parasaras den 
| FF jäsas geboren, der seiner ‚Mutter, ehe er im die. Wäldaifls ging, 
1; +. । aaa ler göttlichen. ^ Beschauung | ersprechen | 


schitrawrijas mit der Bitte, mit dessen beiden 
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mas erzogen, und Däritaraschtras, der mit: der Tochter 
des Königs von Gändhära sich” vermählte, entsagte, ob- 
wohl der Erstgeborne, dem Throne, weil er blind: war; 
Pändus übernahm also die Regierung, ging aber, nach ei- 
nem glücklich beendeten Feldzuge, worin er die Dasärna’s, 
Wideha’s und. andere Völker besiegte, um als Einsiedler 
zu leben, in die Wildnifs, und der blindgeborene Dhrita- 
raschtras mufste nun, unter. dem Beistand, Bhischma’s, die | 
Zügel der Regierung ergreifen. In der Wildnifs wurde 
dem Pändus von seinen beiden Gemahlinnen, Kuni und 
Mädri, fünf Söhne geboren, deren Vater er aber nur dem 
Namen nach war, indem sie den Göttern Dharmas, FWä- 
jus, Indras und den Aswina’s*), den beiden himmlischen 
Zwillingen, ihr Dasein verdankten. Dharmas, der (जपै der 
Gerechtigkeit, zeugte mit Kunti den ältesten Sohn, Ju- 
dhischthiras, der nach ihm auch Dharmarädschas (Gerech- 
tigkeits-König) genannt wird; Fäjus, der Gott des Win- 





Erhaltung des Puru-Geschlechtes, Kinder zu zeugen. Fjdsas, ihrer 
Bitte willfahrend, zeugte mit der Kausaljd, der jüngeren Gemahlinn 
 Witschitrawirja’s, den Dhritaraschtras, welcher blind geboren wurde 
und-Pändus. Die ältere Gemahlinn, geschreckt durch Wjdsa’s furcht- 
bares Büfser- Ansehen, schickte ihm eine ihrer Sklayinnen, mit ih- 
ren Kleidern geziert, und diese wurde durch ihn Mutter des Wi- 
| duras.“»Wjdsas’zog sich hierauf‘ wieger in "die "Wildniße zäck, 
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des, zeugte mit ihr den Bhimas, der von seinem himm- 
lischen Vater eine ungehettere Kraft als Erbtheil erhielt, 
und /ndras, der Gott des Firmaments und Fürst der un- 
teren Gottheiten, gab ihr den Ardschunas zum Sohne. 
Die beiden Aswina’s zeugten mit Mädri die Zwillinge Na- 
kulas und Sahadewas. Ehe diese fünf Söhne ihr männ- 
liches Alter erreicht hatten, starb Padnrdus, und Maädri 
liefs sich mit seinem Leichnam verbrennen. Aunt hin- 
gegen weihet ihr Leben der Erziehung der fünf Pända- 
wa’s, mit welchen sie sich nach Näga-pura*) begibt, wo 
Dhritaraschtras, der Bruder Pänduw’s, seinen Hof hielt. 
Dort werden sie mit grofsen Ehrenbezeugungen empfangen, 
und Dhritaraschtras läfst sich die Erziehung seiner Nef- 
fen sehr angelegen seyn, die er nebst seinen eignen Söh- 
nen der Leitung des Drönas, eines einsichtsvollen Brahma- 
nen, anvertraut. 

Die Söhne Pändu’s zeichnen sich alsbald durch ihre 
vortrefllichen Greistesanlagen aus, und BAimas besonders 
durch seine bewunderaungswürdige Körperstärke. Durch 
ihr edles Benehmen und ihre Gefälligkeit gegen das Volk 
gewinnen sie dessen Liebe und Zuneigung, und es äufsert 
dasselbe gar oft den Wunsch, dafs Judhischthiras, der äl 
teste der Pändasva’s,, einst König werden möchte. Da- 
durch wird die Eifersucht der Söhne des DAritaraschtras 





*) Auch Hastinäpura genannt, beide Namen bedeuten Elephanten- 
Stadt; man vermuthet dafs es das alte Dehli sei. - 
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rege, und Durjödhanas, deren ältester, befürchtend, dafs 
ihm die Paändawa’s einst die 'Thronfolge streitig machen 
könnten, sinnt auf Mittel, sie aus dem Wege zu räumen. 
Auf dessen dringende Vorstellungen willigt endlich DArita- 
raschtras ein, die Söhne seines Bruders von seinem Hofe 
zu entfernen, und schlägt diesen vor, sich auf einige Zeit 
nach Bäranawata zu begeben. Diese entsprechen den Wün- 
schen ihres Oheims, une verlassen, mit #hrer Mutter, Nä- 
ga-pura, unter Thränen und Wehklagen sämmtlicher Ein- 
wohner. . 

Durjödhanas schickte nun den Purötschanas, einen 
seiner Vertrauten, nach Bäranäwata, mit dem Auftrage, die 
Wohnung der Pändawa’s nächtlicher Weile anzuzünden, 
und diese sämmtlich zu verbrennen. Aber diese, von ih- 
rem Oheim /Piduras gewarnt, vereiteln dessen Plan. Sie 
selbst zünden, nach einenı kurzen Aufenhalte zu Bäranä-. 
wata, in der Nacht die Wohnung des Purötschanas, und 
darauf die ihrige an, und entweichen, Während man sie un- 
ter den Trümmern ihrer Wohnung begraben glaubte, durch- 
irren sie mühsam Wüsteneien und Wälder. Bhimas, der 
Starke, ist die Stütze und Zuflucht seiner Mutter und Brü- 
der, ‚die er:auf den Schultern trägt); wenn sie vor-Ermü- 
dung und Schlaf nicht gehen konnten 

Welch Abenteuer einst Bhimas in der schrecklichen 
Wildnifs bestehen mufste, während seine Mutter und Brü- 
der unter einer Feigenbaum schliefen, dies wird in der Epi- 
sode Hidimba’ d besungen, wovon Windischmann 

[^] 
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in seiner Einleitung zu meinem Gonjugations-System sagt: 
„Die zarte Gesinnung des starken Bhimas, seine, patriarcha- 
„.lischen Zeiten gemäfse, Ehrfurcht vor dem älteren Bruder, 
„und dagegen die Sprache des reifsenden Thieres in des 
„Riesen Mund, und das erhabene Gemälde des Kampfs zwi- 
„schen dem wahrhaft starken Menschen und dem scheinbar 
„stärkeren Unhold u.s.w., werden nicht ohne Anregung 
„vorüber gehen’ *), १ 
Nachdem Bhimas den Riesen Hidimbas erlegt hatte, 
ging er 1111 seiner Mutter und Brüdern in die nahe gelegene 
Stadt Ekatschakra. Dort wurden sie von einem armen 
Brahmanen gastfreundlich aufgenommen, und lebten lange 
Zeit in seinem Hause, sicher vor den Verfolgungen des Dur- 
jödhanas. In der Nähe von Ekatschakra hauste ein Riese 
(Räakschasas), Namens Bakas, der die ganze Stadt mit 
Schrecken erfüllte, und sie zu dem Tribut gezwungen hatte, 
ihm täglich seine Nahrung durch einen Menschen zu über- 
senden, den er jedesmal, als seinen kostbarsten Leckerbissen, 
mit aufzehrte. Die Reihe war nun an den armen Brahma- 
nen gekommen, dem Riesen seine Speise zu senden. Er 
hatte nicht das Vermögen sich einen Menschen zu kaufen, 
und es blieb ihm nichts übrig, als selber dem Riesen als 
Speise zu dienen, oder seine Frau, oder seine Tochter, oder 
*) Ich habe diese Episode bereits im Jahre 1816. in einem Anhange 
zu meinem Conjugations-System bekannt gemacht; von den übri- 


gen drei Episoden erscheint hier zum erstenmal eine Übersetzung 
in eiher Europäischen Sprache + 
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seinen Sohn, noch in zartester Jugend, aufzuopfern. : Seine 
Klagen über die Härte seines Geschicks, die Erwiederungen 
seiner Frau und Tochter, die sich beide berufen fühlten, 
für das Wohl der Familie zu sterben, — endlich das kind- 
liche Lallen des Knäbchens, welches mit einem Grashalm 
den Riesen todtschlagen will, — dies ist der Inhalt der 
Episode, des Brahmanen Wehklage. Im Original ist sie 
Baka-baddha (die Erlegung des Bakas) überschrieben, denn 
Bhimas, der nebst seiner Mutter Kunt das Wehklagen des 
Brahmanen angehört hatte, zeigt sich demselben als Retter, 
Er übernimmt es, dem Riesen die Speise zu überbringen, 
verzehrt sie aber selber im Angesicht des Riesen, besteht 
mit diesem einen furchtbaren Zweikampf, und befreit die 
Stadt von ihrer Noth, indem er den Bakas erlegte. Die- 
ser Kampf ist zwar mit den lebhaftesten Farben geschil- 
dert, verliert aber an Interesse durch die Ähnlichkeit des 
Stoffes mit der vorhergehenden Episode, weshalb ich auch 
keine Abschrift des Textes genommen habe. 
Indem die Pändawa’s zu Ekatschakra wohnten, kam 
einst ihr Grofsvater /Yjäsas zu ihnen, und belehrte: sie, 
dafs Draupadi, die Tochter Drupada’s, des Königs von 
Pantschäla, zu ihrer gemeinschäftlichen Gattinn bestimmt 
sei. Diese sei nämlich in einem  fwiheren Leben die Toch- 
ter eines Rischis *) gewesen, und habe die streugste Bufse 
geübt, damit ihr ein’ Gemahl zu Theil werde," Siwas, 
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über ihre Bufse erfreut, sei ihr erschienen, und habe ihr, 
anstatt eines Einzigen, fünf Gatten ‚versprochen, Da das 
Mädchen hierauf erwiederte, dafs sie nur Einen (Gatten 
verlange, so habe der Gott ihr geantwortet: ,,Fünfmal 
„hast du zu mir gesagt, einen Gatten schenke mir, darum 
„wirst du, in einem anderen Körper, fünf Gatten erlan- 
„gen.” In Drupada’s Familie sei diese. Rischi- Tochter 
hierauf als ein Mitlchen von der ausgezeichnetsten Schön- 
_heit.geboren worden, und sei für sie als Gattinn bestimmt. 
Die Pändawa’s, der Aufloderung ihres Grofsvaters folgend, 
verliefsen Fikatschakra, und begaben sich an den Hof des 
Königs Drupadas, der ihnen sämmtlich, auf करद Zu- 
reden und Bekanntmachung mit der göttlichen Bestimmung, 
seine Tochter zur gemeinschaftlichen Gattinn bewilligte. 
Sie wurde von dem Opferpriester Dhaumjas zuerst dem 
Judhischthiras, dann, nach dem \Vorrange der Geburt, 
dem Bhimas, Ärdschunas, Nakulas und Sahadewas an- 
getraut. Als die Aurumwa’s*) vernahmen, dafs die Pän- 
dawa’s mit dem mächtigen König von Pantschäla in Ver- 
bindung getreten seien, fanden sie für gut, um einen Krieg 
zu vermeiden, der nur zu ihrem Nachtheil ausfallen konnte, 
jenen die Hälfte des Reiches abzutreten. Judhischthiras 
machte Indraprastha **) zu seiner Hauptstadt, und lebte 


*) So werden Dhritaraschtra's. Söhne genannt, obwohl dieser Name 
mit gleichem Rechte den Pändawas zukommt, da sie, wie jene, 
` von Kurus abstammen 


*) Nach Wilson’s Wörterbuch wäre Indraprastha. das alte; Dehli, 
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daselbst in Glück und Eintracht mit Draupadi चव sei- 

nen Brüdern. Einstmals kam der göttliche Seher Nära- 

das zu ihnen, und ermahnte sie, dafs Draupadi niemals 

der Grund zu ihrer Entzweiung werden möge, damit es 

ihnen nicht gehe, wie einst zwei Brüdern aus dem Daiha- 

Geschlechte *), Sundas und Upasundas | 
पाच्चात्ती भवलमिका धर्मपन्नी यशस्विनी । * 


यथा वो नाच मेद्‌; प्यात्‌ तथा नीतिर्विधीयतां ॥ 


सुन्दोयसुन्दौ दि पुरा भ्रातरौ सद्धितावुभौ । 
म्रास्तामवध्यावन्येषां तरिषु लोकेषु विश्रुतौ ॥ 
टकरान्यवेकमृरविकणयप्यासनाणशनौ । 
तिलोत्तमाास्तौ देतोरन्योन्यमनिनप्रतु ॥ 


was aber unmöglich ist, wenn es gegründet, was von Wilson 
ebenfalls angeführt wird, dafs. Hastinäpura eine alte Benennung der 
Stadt Dehli sei. Denn nach dem Mahä-Bhärata sind Indrapre- 
sta und Hastinäpura zwei verschiedene Städte des Landes Kuru- 
kschötra, und nach der Theilung dieses Reiches wohnten die Ku- 
ruwa’s in der eigentlichen Hauptstadt Hastinäpura, und die Pän- 
dawa’s zu Indraprastha 
) Ein dämonisches Riesengeschlecht, welches mit den Dewa’s oder un- 
teren Göttern in unversöhnlicher Feindschaft lebte, obwohl mit den 
selben von einerlei Abkunft. Die Daitja’s, auch Dänawa’s und 
Asura’s genannt, sind nämlich die Abkömmlinge Diw’s auch Da- 
nus genannt, der Tochter Dakscha’s, des Sohnes" von Biahmd), 
von welcber sie ihren Namen führen, "und des Kasjapa’s, 'des Soh- 
nes des unmittelbar von Brahmd abstammenden Maritschis. Die 
` Dewa’s, welche den: /ndrüs als Oberhäupt erkeimen + sind), 
` पैल Rämäjan«, ebenfalls Söhne des + mit seirier ande- 
en Gemahlisn Aditis,' Schwester der Diris (s. Rämäjama, Buch 1. 
Abschn, 36. Sl. 15. ४. 5. w.) 





| एल्यतां सौद््द्‌ तस्मादन्योन्यप्रीतिभाविकं । 
घा वो नात्र मेद्‌: स्यात्‌ तत्‌ कुर्ष युधिष्ठिर m 

„ > {27765८44 (Draupadi) ist eure einzige rechtmäfsige Gat- 
„tinn, die berühmte, dafs sie euch nicht eine Veranlas- 
„sung sei zum Zwiste, also möget ihr euch betragen. Denn 
०८ | 
„„‚einten Brüder, allen anderen unverwundbar, in den drei 

‚Welten berühmt. 4८८ theilten Reich, Wohnung‘, Bett, 


५१५७८८८ und Nahrung, aber um der Tilötiamä wegen, er- 


hemals waren Sundas und Upasundas, die beiden ver- 


„schlugen sie sich einander. Darum bewahret eure wech- 
„„selseitige Freundschaft, dafs wegen Draupadi unter euch 
„kein Zwiespalt sei, dafür sorge, Judhischthiras!” Von 
Judhischthiras ersucht, erzählte nun’ Näradas den Inhalt 
der letzten Episode, nämlich die Geschichte des Sundas 
und Upasundas, der beiden Daiyja’s, die durch ihre be- 
harrliche Büfse die (rötter in Schrecken setzten, und nach- 
dem sie einen Seegen von Brahma erzwungen hatten, sich 
zu Herrn des Himmels und der Erde machten *), und dann 
in Rausche der Sinnlichkeit, aber unzertrennlich in brü- 
derlicher Liebe, ihre Tage in Lust und Wonne verlebten, 





^) Was beharrliche Bufsübungen und ein fester, unerschütterlicher 
Wille, nach dem Glauben der Indier vermögen, erfahren wir auch 
aus einer der wichtigsten Episoden des Rämäjana: ,Fiswami- 
„tna's Büfsungen,‘, wovon ich eine metrische, Übersetzung in einem 
Anhang zu meinem Conjugations-System gegeben habe. ` Windisch- 
mann hat in seiner, früher erwähnten, Einleitung. 3. 27-35. den 


Charakter dieser Episode mit philosophischer Schärfe sehr. treflend 
entwickelt 
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- bis sie über den Reizen der von Brahkma  abgesandten 
Nymphe Tilöttama ihrer Bruderliebe vergafsen, und mit 
ihren furchtbaren  Streitkolben zugleich auf einander los- 
schlagend, ihrer vergänglichen Herrschaft und ihrem Le- 
ben ein Ende machten, so dafs sie nun, um:mit den Wor- 
ten unseres Dichters zu sprechen, mit Blut bespritzet da 
lagen, wie zwei vom Himmel gefallene Sonnen. 

Vor Entzweiung mit seinen Brüderh wufste sich Ju- 
dhischthiras besser zu bewahren, als vor den Ränken des 
Durjödhanas, der ihn zweimal zum Würfelspiel verleitete, 
und das zweite mal die Bedingung setzte, dafs, wer ver- 
löre, mit den Seinigen zwölf Jahre in der Wildnifs leben, 
und das Dreizehnte sich verborgen halten, entdeckt aber, 
aufs neue zwölf Jahre in der Wildniß zubriugen müfste, 
Judhischthiras verlor dieses Spiel, und dem Durjödhanas 
sein Reich abtretend, bezog er mit Draupadi und seinen 
Brüdern den Wald Kämjaka, an dem Ufer des Flusses 
Saraswati, entschlossen, nach Verlauf der dreizehn’ Jahre, 
sein’ Reich wieder mit Gewalt zu erobern, wenn es Dur- 
jödhanas nicht gutwillig abtreten würde. Auf Yjäsa’s 
Rath ging Ardschunas auf das Gebirg Himawänt, und übte 
daselbst strenge Bufse, um die Welthüther +) दण bewegen, 





` +>) Die Welthüther (Lökapäla’s) sind‘ Indras, der Gött des Lufikrei- 
ses, Warunas ; der Gott: des Meeres, Jamas , der Gott der Gerech- 
tigkeit, des Todes und der Unterwelt, und Agnis, der Gott des 
"Feuers. Es wird aber an unserer Stelle auch Auweras, der Gott 

+ des-Reichthums;: unter den Welthütbern erwähnt: vv... 
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ihm ihre himmlischen Wafien, womit er die Kuruwa’s be- 
siegen könnte, zu verleihen. Siwas, um seine Bufse zu 
belohnen, und seine Tapferkeit zu prüfen, nahte ihm ın 
Gestalt eines Kiräta*). Ardschunas kämpfte lange mit S# 
was, konnte ihn aber nicht besiegen ; endlich erkannte er 
den Gott,‘ und warf sich ihm zu Fülsen. Süwas bezeigte 
sich ihm gnädi g, und gab ihm die Waffe Päsupata. Auch 
FYarunas, Jamds und Kuweras erschienen, und beschenk- 
ten ihn mit den ibnen eigenthümlichen Waffen. Als die 
Welthüther sich entfernt hatten, sandte ihm Indras sein 
himmmlisches Gespann, mit Mätalis, seinem Wagenlenker, 
damit er es besteige, wie einst sein Vorfahr Duschmentas, 
und durch den weiten Luftraum, die Sternenbahnen durch- 
wandernd, zu seinem himmlischen Pallaste gebracht werde. 
Wie Ardschunas vom Berge Mandaras Abschied nimmt, auf 
dem er lange vergnügt gewohnt, au dessen Hochebenen, 
Gebüschen und Strömen er seine Augen geweidet, auf dem 
er sich gefieuei hatte, wie ein Kind auf seines Vaters 
Schofs; — wie er den Sonnen-ähnlichen Wagen bestieg, 
und unter belehrenden Gesprächen mit Mätalis, der ikm 
über das noch nie zuvor gesehene Auskunft gibt, zu dem 
Pallaste seines göttlichen Vaters gebracht wird, der ihn 
zärtlichst umarmt, iha mit seinen schöngerundeten, star- 
ken Armen umschlingt, ihn auf das Haupt küßt, ihn ne- 
ben sich setzt auf seinem Thron, ihn mit seiner Hand 
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streichelt, die vom Schwingen des Donnerkeils die Merk- 
male trug, und seine vor Freude weit geöffneten Augen 
an dem Anblick seines Sohnes: nicht sättigen konnte; ~ 
dieses, und die Beschreibung eines himmlischen Festes, un- 
ter Gesang der Gandharwen: und Tanz der Apsarasen, de- 
ren schönste Indras dem Ardschunas zu seiner Himmels- 
gefährtinn bestimmt, macht den Inhalt der reizenden, mit 
den lebhaftesten Farber einer Orientalischen Phantasie aus- 
gestatteten, und aus der gewöhnlichen Einfachheit der Dich- 
tungen des Mahä-Bhärata heraustretenden Episode, And- 
schuna’s Himmelreise *), für deren Lesung, am Schlusse, 
von dem Dichter selbst, wo nicht von einem späteren Be- 
wunderer des hochberühmten Gedichtes, den Fürsten der 
Menschen himmlische Wonne versprochen wird. ' 

ich habe diese vier Episoden, 56. wie das aus dem 
Nalus hier als Probe mitgetheilte Bruchstück, so: treu: als 
möglich im Versmafse der Urschrift nachzubilden gesucht, 
indem ich hierbei dem schätzbaren Beispiele, welches! us 
Fr. v. Schlegel in seinem Werke,-über Sprache und 
Weisheit der Indier, gegeben hat, mit den zur genaue- 
ren Nachahmung des Originals nöthig gewordenen Abän- 
derungen, gefolgt bin. Die Kenner werden die Schwierig- 
keit zu würdigen und die Mängel zu entschuldigen wissen 
Die Hauptschwierigkeit liegt jedoch weniger im Ver 
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’ १८५ 
*) Aus dem ३४2 Theile des Mahä-Bhärata, welcher den Aufent- 
kalt der Pdndawä's. in der Wildnifßs ‚besingt, ‚und. darum wana- 
parwan oder aranjaparwan igenannt wird. = “u 
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weisen zusammengesetzter Wörter allen ‚anderen weit vor 
ansteht, und wodurch 'es unmöglich wird, ihr, 'bei Berück- 
sichtigung des Versmafses, "mit dem Grade der Treue ‚zu 
fölgen, wie bei metrischen Übersetzungen aus ‘dem Griechi- 
schen. ' Das. Versmafs des Indischen Epos verstattet großse 
Freiheiten. Von vier viersylbigen: Füßen sind mur zwei 
an ein bestimmtes Mafs gebunden, nämlich der zweite und 
‚In: der. Mitte. jedes Verses ist ein Abschnitt. Das 
Schema: ist folgendes: ART EN Rare 
naht 1. 
In Rücksicht des'zweiten Fufses finden jedoch in dem Ori- 
gina} 'häufige Abweichungen statt *) ‚die ich aber'so viel 
als möglich zu vermeiden gesucht, प तष लेल, क ` तेल 
lich in’ वला कलकल Längen auf der: sechsten und siebenten 
die Freiheit des ersten und: dritten Fufses ‘gegebenen: Man- 
nigfaltigkeit,' einen! besonderen Charakter von würdevollen 
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Auer den len von Y द € garten erwähnten drei ~ ~~ vo, 
L2.20), findet; mien noch. den zweiten कः ziemlich 
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6). Casuszeichen eritblöfste Grundform , "darstellen *).: Bei 
Lateinischen Übersetzungen 'aber würde. es unrecht seyn, 
sich blos mach Deutschen Lesern: zu ‚bequemen, पतै ल 
folge dann der. von W. Jones-eingeführten'!; Schreibart. 
Wenn es; aber: darauf‘ ankommt; eineil »ummäterbrochenen 
Sauskritischen Text mit Lateinischen: Buchstaben zu schrei- 
ben, so halte ich ein jedes nach Willkühr angenommene 
System für gut, ^ insofern ‚es, mittelst angenommener Hülfs- 
zeichen, den Zweck. erreicht, für einen einfachen Sanskri- 
tischen Buchstaben einen einfachen. Stellvertreter..zu ge- 
brauchen, :und' niemals zwei oder drei, oder gar vier bis 
fünf Buchstaben, für einen einzigen Sanskritschen zu setzen. 
Ich bin ‚während: meines Aufenthaltes: in Paris gleich an 
fangs darauf ‚bedacht gewesen, überein! solches Systein ins 
Reine zu kommen, und verdanke diesem Verfahren, daß 
ich wenigstens das Doppelte abschreiben konnte, als mir, 
bei gleichem ‚Zeitaufwande, mit dem Grebrauch. der Dewa- 
nägari-Schrift möglich: gewesen wäre: Als Probe. des von 
wir befolgten Systems gebe ich hier die. drei ersten, Slo- 
ka's von. frdschuna’s Himmelreise:  ı...; (५ 
gatesu lokapälesu pärta: s’atruniwarhana: | + 
zintayämäsa räjendra dewaräjaratägama- || {|| : 
tatas’ zintayamänasya gudäkesasya dimata: | _ 
| 18६9. mätaliseyukta äjagäma mahäprab>: ]j2] 





*) 8. Schlegel‘s Indische Bibl, ए. 1, 8.46. प. 1 
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. In. der, Abtheilung. oder Verbindung der ‚einzelnen 
geblieben, welehe.:ich in der Vorrede zum ‚Nalus, ausein- 
ander gesetzt’ habe. A.:W. vo Schlegel stimme ich: je 
doch ‚gerne darin bei, dafs es zweckmäfsig sei, प वलः Wort- 
abtheilung: noch weiter zu gehen *), ich halte, es. sogar "für 
das‘ vermünftigste, ‘in Druckschriftert die  vollkommeuste 
Treunung' der . einzelnen Wörter, insofern nieht 46 Zu- 
sammenfliefsung zweier Vocale im Wege steht, einzufüh- 
ren, so: dafs man z. ए. den 14ten Sloka von Ardschun. 
auf folgende | Weise schreiben ‘würde | 


ब्रस्माल्‌ लोकाद्‌ देवलोकं पाकशासनशासनात्‌ । ` 
STEIGT मया ताद लब्धाखः पुनर्‌ एष्यसि ॥ 


Man sage nicht, dafs in diesen Versen das Zusammenschrei- 
ben dem Kenner keine Schwierigkeit macht, denn es tre 
ten Fälle’ ein, wo allerdings, selbst! dem’Erfahrensten, das 
augetiblickliche ‘Verständniß, “derch das Ineinandergreifen 
der Wörter, "unmöglich gemacht wird. Lassen’ wir uns: in 
Zukunft von dem Beispiele der Indischen“Copisten wicht 
allzusehr unterjochen! Wir haben’ es übrigens Anit den Ein- 


*) 8. Indische‘ Bibl, न ५9420; णः णेः Ausgabe, ded 
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geborenen schon dadurch’ verdorben, ` dafs wir nicht 'gänzen 
Versen das Ansehen eines Gompositums geben; Um auch 
bei den »enphonischen Verknüpfungen zweier: Wörter das 
Verständnifßs zu erleichtern; wäre'es passend'yfür die Zeichen 
1, कै, <<, प, वै besondere Stempel mit.leinemv/untergeserztiem: 
Punkt verfertigem ` एष lassen, . der beimr'ersten Amblicke 
darauf ‘aufmerksam machen’ würde, dafs eine Zusammen- 
fliefsung‘ zweier Vocale | statt gefunden.» Woveine: Zusam« 
fliefsung in 7 uder % statt finder‘) kann man den: Punkt; 
füglich unter «den Gonsonanten ‘setzen, zu B. FIT ; ` wie 
dieses schon die Herausgeber des Rämäjana gethan ha- 
ben, ` Wenn: ich in ‘diesem Werke meimer. Überzeugung, 
in Betreff der Wortabtheilung, noch पक &efolgt bin, so 
that ich es.um_zuerst das Urtheil_der Kenner über. diesen 
Gegenstand abzuwarten, mit denen ich mich in einer solchen 
Aufserlichkeit nicht gerne in Widerspruch setzen wollte 
In Unterlassung der in der That ‚ganz überflüssigen, und 
von den. Indischen. Grammatikern selbst! der ‚Willkühr au« 
heimgestellten,.. Verdoppelung der anf‘ T folgenden ' Conso- 
nanteny.bin.ich dem voniSchlegel, in seiner- vortrefl- 
lichen Ausgabe des Bhagavad-Gita, gegebenen Beispiele 
ter noch. mehr..beschränke,.-indem ich es, -außer--den Fäl- 
len , ‘wo ‘die herrschende ‚orthögraphische Gewohnheit इलः 
क, 

‚ Composita, wie  अ्ररिदिम, beschränke,,..w 
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len: das Auuswära für ein primitives मू steht; welches, 
nach‘ Mafsgabe des folgenden Gonsonanten , “entweder un- 
verändert erhalten, oder in irgend einen anderen Nasal ver- 
wandelt: werden mufs. Vielleicht dürfte ich mich jedoch 
ia der. Folge dahin entscheiden, der strengeren Consequenz 
willen, auch in diesen beiden Fällen das Anuswära zu 
vermeiden, प्प्व 2. B. ZT, सन्नत. पुरन्दर" und nicht सक- 
स्य, सनत, धृर्‌दर्‌ zu schreiben, In jedem Falle wird man 
die erstere Schreibart in den Wörterbüchern beibehalten, 
und वल von Wilson gegebenen Beispiele nachkommen 
müssen. Golebrooke ist in dieser Beziehung weniger 
folgerecht, imdem er 2. 9. in seinen Wortregister HET, 
तदाल init Anuswära, dagegen सम्प्रति सन्देण mit den er- 
forderlichen Nasal- Buchstaben schreibt *) 

' Was nun die Handschriften anbelangt, die ich beim 
Abschreiben und Vergleichen des Textes benutzt habe, so 
sind es gröfstentheils dieselben, welche mir bei der Her- 
ausgabe des Valus zu (zebote standen. Im Paris copirte 
‘ich den Text nach einer mit Bengalischen Buchstaben: sehr 
lesbar पात्‌ correkt geschriebenen Handschrift auf Palmblät- 
tern. Zu den drei Episoden aus dem ersten Theile des 
Mahä-Bhärata diente mir daselbst, zur Vergleichung; 

+} In meinem ausführlichen Lehrgebäude der Sanskrita गा 9 Sprache, wo- 

र. जा cite Weil; ie Wahlieiierigehn Ai Pike कतः 

tend, in kurzem erscheinen wird, habe ich mich bemüht die Theo- 
nie des Anuswära, welche mir in den bestehenden Br nmati- 
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eine andere, weniger lesbare und correkte, ebenfalls mit 
Bengalischen Buchstaben geschriebene Handschrift auf gel- 
bem Papier. Meine Pariser Abschrift verglich ich in Lon- 
don mit drei Dewanägari-, sämmtlich mit Nilakantha’s 
Scholien versehenen, Handschriften. Hierbei kam mir be- 
sonders die freundschaftliche Güte des durch gründliche 
Kenntnifs mehrerer Orientalischen Sprachen  ausgezeichne- 
ten Hr. Alexander Hamilton zu statten, welcher mir 
die nöthigen Bände einer vollständigen Handschrift des 
Mahä-Bhärata mittheilte, während ich die anderen nur 
auf der Östindischen Bibliothek, mit welcher, während 
meines Aufenthaltes in London, auch Golebrooke’s 
reichhaltige Sammlung einverleibt wurde, benutzen konnte. 
Die Hamiltonische Handschrift habe ich vollständig ver- 
glichen, die übrigen zog ich-zu Rath wo es mir nothwen- 
dig schien. Ich habe aber gefunden, dafs die mit Nila- 
kantha’s Scholien versehenen Handschriften niemals be- 
deutend, am wenigsten an schwierigen Stellen, von ein- 
ander abweichen. Die beiden Handschriften der Bibliothek 
der Königlichen Societät konnte ich aus Mangel an Zeit 
und schicklicher Gelegenheit nicht benutzen. Von Nila- 
kantha’s Scholien habe ich den gröfsten Theil, und'be- 
sonders alles Bedeutemdere, mit Mauchem minder Wichti- 
gen, unter meinen Anmerkungen abdrucken. lassen. - Sie 
erklären, wie die Kenmer leicht sich überzeugen werden, > 
oft ‚das Leichte, und lassen das Schwierige unbeachtet, 
doch verdanket man ihnen auch nicht selten wichtige Auf- 
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schlüsse. Auch simd sie, in Betreff’ वलयः Stellen, welche 
sie erklären, zur Bestätigung der Lesarten von 'kritischem 
Werth 

Ein alphabetisch georduetes, erklärendes Wortregister 
werde ich in emem besonderen Bande nachliefern, ` Det 
ich habe mich bereits überzeugt, dafs dasselbe viel zu aus- 
gedehnt ‘werden wird, um als Anhang zu diesem Werke 
erscheinen zu können, auch wenn es nicht meime Absicht 
wäre, die Wörter des Nalus mit aufzunehmen, um einen 
gröfseren Theil des Indischen Wortschatzes in das Gebiet 
meiner lexicographischen Untersuchungen zu ziehen, und 
eine Arbeit zu liefern, mit deren Hülfe die Anfänger zur 
Noth auch andere Werke als die, wofür das Glossar पन 
nächst bestimmt ist, werden lesen, und wenigstens. über 
die gebräuchlichsten Wörter Aufschlufs finden können, Bei 
vieldeutigen Wörtern, und bei solchen, deren: Bedeutung 
aus den Schriftstellern erst gesichert und besser begründet 
werden mufs, werde ich auf sämmtliche Stellen hiawei- 
sen worin sie vorkommen, und wicht selten auch, aus mei- 
nem eigentlichen Gebiete heraustretend , Parallelstellen भाः 
derer Werke, z.B. des Rämäjana (so viel davon gedruckt 
erschienen), des Bhagavad-Gita, Dewi-mahätınja, 
प. 8. w.'anführen. Auf diese Weise schmeichle ich mir, .dafß 
das beabsichtigte Glossar, wozu. ich bereits, die .V.orarbei- 
ten in Bereitschaft habe, auch dem vertrauteren Kenner 
sich nützlich erweisen dürfte, Es wird eine meiner Haupt- 
| | ıv"*] 
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Wurzel in ‚ Verbinduüg- mit ‚verschiedenen Präfixen., fähig 
ist, /unter einem Gesichtspunkt zusammen zu stellen. »Wie- 
viel Wilson’s, wegen seiner Reichhaltigkeit sehr ‚schätz- 
bares, Wörterbuch: in dieser Beziehung zu. würischen übrig 
läfst, ist: den 'Kennern bekannt ;; dabei. fehlen. bei ‚den Be- 
deutungent, त ल angibt,. die Belege durch ‚unzweideutige 
Stellen in. Schriftstellern. .. Von den zusammengesetzteu 
Wörtern: werde: ich nur ‚die schwierigeren aufnehmen, be- 
sonders aber alle von der sogenamten Klasse Bahu-briki, 
welche nämlich, adjektivisch, den Besitzer dessen bezeichnen, 
was die einzelnen Theile des Gompositum’s ausdrücken, z.B. 
stIrt geboren, und. Ta der Gott der Liebe, bilden ज्ञः 
तमन्मघ geborenen Manmatha habend, d.h. verliebt (s. 
8. 15. 81. 17.), ein Compositum ) welches mir nur ein 
einzigesmal . vorgekommen: ist. Die Indischen Dichter sind 
unerschöpflich an ‚solchen Zusammensetzungen + und es ist 
unmöglich, sie in einem umfassenden Wörterbuche aufzu- 
nehmen, auch ist es überflüssig für diejenigen, welche mit 
den Gesetzen der Wortbildung hinlänglich. vertraut sind. 
Den«Mindergeübten aber wird eine ‚beschränkte Sammlung 
solcher CGomposita nicht unwillkommen seyn, .und deren 
Bermtzung wird sie in den Stand setzen, in -Zukunft um 
so leichter ‚solche Hüksmittel entbehren zu: können 


Berlin den#1.0Mai 1824 a 


2 च. Y Fe # 9 # , . er + 
+ 3 # १. <+ u) +: 4 ५44“ + 4 {११४७५ १.१) Ka 


er vo, | ' क i # "कै ea - 
४, 714 ra ’ > + N # च ^ ^ 3 । ॥ 
nd u \ —: De DT ~+ 111. 
ष ॥ 
% 







अ WESEN 
N श Tr 
u 4. r 

कै 






N | + v 
eg 
a ध 
en 





Ir ॐ 7 f १ र) वि # Ki चै ) ne । . 4 vor । =: 
De N HE ne ) A ae 













= ५ १, RE 
uw es, Kia ज u u J # + 
~ क ige ir । ~ Ur # r ! ke u Br 
{= न "~ I. क क ४१ " En" त 
= कः> = # 
= 4 ह 1 ॥# I (1 
| [2 Aw च ॥ 7 | ५ “ ८ [ | + di; al 124, ॐ च 
+ ~ (न wir » 
3 . m Peer 
fr "m (+ 4‘ # 
4 * ‘ ` > # 
v - 
> 
कै 
4 
॥ 5 
४ 
Y 
४ । 
ॐ 
# कै 
a # ॥ 
- 3 
[ # 3 कै 
[3 
ॐ KT 
a 
1 I # ur 
(+ + #ै 
क $ 
> a 
9 रन्लोकागमन = । - 
॥) u 4 a E 
कै चै ट्‌ म | Fi | | | (॥ ॥ वि # 4 
4 ’ 
"क ॥ ® 
EI, 
lu ऋः = भक 
- 
‘a 
’ वि न्क 
+ # 
। + \ 
. | 
. ‚u 
“ Br 
. न [१९ ऋ 4 
कै कत 
े ॥ 
- ॥ 1 
v (tra fr 
= त # | 
. । x । ~ च ०{३ 
wie 
+ # अ} ^ 
॥ 1 
.. ॥ .. 
५ a vu 
# 
कते १ # १, + 
- क “= [े Tg फ ^ Do 
$ क 3 f, ॥ sy ~. 
* 3 1 ” > 
s ॥ | Ya + क 4: 
' Ir क 
। =+; ROL 
+ ४ 4 Fir es 
- | j ” | न >, १ i > . 
v £ a ch 
« 
eo ४ 
) n 1 ४ " ५ 
1 4 +" क .- au 
x ५ . | =; 
- a . 
# > 
. n न 
$ ॥ a 
Du a 5 4 1 » 
त 80. Der Se Y 
[2 £ . ^ #1 १ ऋ - 
* + कक 9. 3 चै । च ३ | क । 
| + # ४ 
“ ॥ # तै 
¢ बह क | # १ 
। , 1 ह . १ 
Ar F + 7 ‘ च # = # P » 
. > १ र ।। । ^ ५ € 
en 4. + Fr + “ च * > च Be च ; # 
eh ^, च ee , 13. ang > शकत re 3 a 
RE "1 9 en + mis, 
# En 6 चकि >+ 54 Ser ४ ५ 
^+. + | ३ ॥ RN भि 2 $ धं कै EN Fer», - 
pr) ^ "कग er 2" ¢ । + 


च # 


‡ ९२५ । १६५). 
Ya TO x pl: 
भु ur 


ML 93 
ISCH ehr 4 ज 
+ ॥ # de 
++ + 


4 1 


॥ वेणम्यायन उवाच ॥ 
गतेषु लोकपालेषु पाथः शत्रुनिवरईणः । 
चितधामास सनिन्द देवरालरयाममे ॥२५ 
ततथितयमानस्य गुडकेणस्य धीमतः । 
रणो मातलिसेघुक्त त्रानगाम पद्धाप्रभः ॥९॥ 
नमो वितिमिरं कुर्वन्‌ जलदान्‌ पाटयतनिव । 
दिशः सेपूरयन्‌ नदि्मरमिधरवोपमेः zu 
ग्रसयः शक्तयो भीमा गद्‌ाश्चोयप्रदर्शनाः ! 
दिव्यप्रमावाः प्रासाश्च विनच्युतश्च मद्धाप्रभाः ॥8॥ 
तथेवाशनयस्तत्र चक्रयुक्ता ला गुडाः । 
वायुस्फोटा : सनिर्धाता ममिषस्वनास्तथा ॥५॥ 
तत्र नागा मद्धाकाया त्वलितास्याः मुदरणाः । 
. सिताभ्रकूटप्रतिमाः तेरताश्च तथोपलाः ५६५. ` 





॥ इ्न्द्रलोकागमनं ॥ 


तजापश्वन्मद्धानीले वेनत्त ET । 
धननमिन्दीवरश्यामे वेशे कनकमूषणौ ॥८॥ 
तस्मिन्‌ रथे स्थित सत तात्त Terrarien । 
ष्टा पविी मद्ाबाडर्देवमेवान्वत्कयत्‌ ५१५ 
तथा तर्वयतस्तस्य फाल्गुनस्याध मातलिः । 
तनतः प्रध्रिती भूता वाक्यमतुनमव्रवीत्‌ ॥ ९०॥ 
भो भो शक्रात्सन्न श्रीमन्‌ शक्रस्तां द्रषटूमिच्छ्ति । 
SIT TE भवान्‌ शीघ्रे रथमिन्द्रस्य तेमते ॥१९१॥ 
म्रा माममरेष्टः पिता तव शतक्रतु; । 
कुत्तीसुतमिद्धे प्राप्त पश्यन्त बिद्णालघाः ॥\९॥ 
ट्ष शक्रः परितो देवेश्षिगणिस्तथा । 
गन्धर्वेरप्सरोनिश्च eat Reel ¦ प्रतीत्तते ५ १३॥ 
सरस्माल्लोकाटिवत्नोकं पाकशासनशासनात्‌ । 
श्रारोरस्व मया सादं लब्धा; पुनरेष्यसि ॥\४॥ 


| ॥ जन उवाच) 
मातले गच्छ Up चमारोदस्व रथोत्तमे । 
` रजसूयाश्चमेधानां शनिरपि सदर्लमे १९५४ 
सुमरूनगिर्त्वमिगूरिदस्तिणिः 1 
देवति्वा समारोहं दानवि्वा रयोत्तमे ॥१६॥ 


ET 


नातप्रतयत्ता DIR ट्ष Tat Han: Rp 
GE न ल एव रा wien. 
चपि प्रतिष्ठिते साधो रषस्ये स्थिःवोनिनि # ` 
पञ्चाद्ूनघारोच्ये भुकृती सत्ये यथो रए]; 


॥ वेणम्पयायन उवाच ।+ 

तस्य तदचन श्रुलो मातलिः शक्रसारधिः ए: `` ` 
ame सय सीर दयान्‌ येने Top NE 
ततो ° मनो ृष्टमना गङ्ापामाप्रुं्तः शुचिः १ 
तनाय न्य कौतेय विधिवत्‌ कुर्कन्द्नः ` ५ २५॥ 
ततः पितुन्‌ घघान्याये लपपिा व्थाविधि ५ ` ` 
मन्द्रे शेलराते तमाप्र्रमुपचक्रने॥ २११. : `` 
पाधूलां धर्मशीलानां मुनीनां पुण्यकर्मणां । =`  : 
Aa सेश्रयः शित्त स्वर्गमालाभिकाद्भिणां ६९१: 
वत्प्रसादात्‌ सर. BIT ब्राच्छणा; स्त्रि विशः 1: 
स्वर्गे श्राप्ाद्चरत्ति स्म देकः स्ट गेतव्ययाः; दरेण 
अरदरिरान मन्तणिल मुनिसेश्रवे तीथवत्‌ 1: ` 7: 





॥ इन्द्रलोकागमने॥ 


फत्नानि च सुगन्धीनि भन्नितानि ततस्ततः १: 7: 
मुसुगन्थाश्च विीधास्वच्छरीरविनिःसृत्ताः ५९६॥ ` ` 
रमृतस्वादनीव। ने धीताः प्रत्रवणोदकाः 1 ` ` `` 
शिशर्बथा पितुर सुमु वर्ततेः नघ ` So 
तधा" तवद्ध ललित णेलरान मया प्रमो । 
म्रष्सरोगणर्तकीर्णे ब्रछछघोषान्‌नािति ॥२८॥ 
मुखमस्म्युषितः शेल तव सानुषु नित्यदा; † ` ` ; ` 
एवमुक्रातुनः शैलमामल्य परवीरा. ५९१४५ . ` 
प्रार्रो्‌ रथ दिव्ये ञ्योतवनिवे TIER + 

er तेनादित्यद्रेण दिव्येनाद्रलकर्मणा ॥३५॥ : ` 
STATE धीमान्‌ प्रकृष्टः कुरनन्दन \ ` ¡7 
सो °दणनपये यातो सत्यानां भूमिचासिणां .॥३९॥ 
द्दणाद्रतदपणि विमानानि सद्धख्णशः -4 ¦: ``: 
नतत सूर्यः सोमो वा ज्योतते नः च पाचकः ॥२२॥ 
स्वपेव प्रभवा तत्र ज्योतन्ते Ua । ` ~ 
 तारोपाणि पानी दृष्यते ल्युतिमति वे ॥६३१ : 
दीपवद्िपरकृष्टतः तनूनि विमङातत्येपिः। `: ‡ ` 
तानि तत्र प्रभावति उयवतति च पाण्टवः nad: 
द्द ag पिष्येषु दीपिमत्ति स्वघार्चिषा-१. on 






मच 


2) ॥ समी 4 u 
, [त TE "च u n ++ a 
॥ aim | + 1 


तपसा च नितस्वगीः तेपेत: शतसडणः । 

गन्धर्वाणां ङ्खाणि पूर्धन्वलिततेनसां ॥९६॥ 
गु्छकानामृषीणां च तथेवाप्सरसां गणान्‌ । 
लोकानात्मप्रमान्‌ TITEL फाल्गुनो विस्मयान्वित : ॥३७॥ 
पप्रच्छ मातलिं प्रीत्या स चाप्येममुल्ाच द । 

ठते सुकृतिनः पार्यं स्वेषु धिष्यये्वस्थिताः ॥३८॥ 
धान्‌ दृष्टवानसि: विभो. ताराप्राणि भूतल्ते + ।::: 
ततो पश्चत्‌ स्थिते दारि शुम वि्यिने भत्र wat 
टेरावते चतुर्दत्ते केलाणमिव शृद्धिण ५ ` `` 

स सिद्धमाग्रमाक्रस्य कुरूपाए्टवसत्तमः ॥8५॥ 

व्यरोचत यथा धूर्व मान्धाता. ार्चिवोत्तम ः: 0 
ग्रमिचक्राम लोकान्‌ तः राक्तां रा्नीत्रललोचन; ॥४९॥ 
एवे स सेक्रमेस्तत्र स्वर्गलोके मकायशाः 1 

ततो ददी. शक्रस्य धुरी ताममरावतीं ॥8२४५ ` ; 
 ॥ दत्यिन्द्रत्सोकागमनि प्रथम सीः १११४ 
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॥ रन्द्रसललो काजमने॥ 
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५। वेश्यतभन उचा का Ser 
१11 कमन-म ) © ५ 
zen स वरीं रम्यां सिदचारणसेवितां 1: FT 
सर्वेम्तु Pepe पुषिः पादपेह्यणोनितां ॥१॥ 17: 
तत्र सौगन्थिकीनाँ च पुष्याणां यणगन्धिनां rs 
उदटोत्यमानो मिश्रेण वाधना RT #९॥ ` 
नन्दने च घनं युवेमप्लरोगप्सिवित्ते । ` 7 ` ¡` 
दद Rare rn ` 17: 
नातप्तथता शवो द नानःहतिताशनिना \ ` ` ` 
स लोकः WE Ur चुट पलनुकेः ` #8॥ 7 
नायन्वमिनीत्रिकषम वेदध्रतिवर्नितिः १13५ 
नानाघ्रुतद्धस्तीर्थेषु यज्ञदानवद्ष्कृतेः ॥५॥ 
नापि METER: सुरद एशववः कयैचन । 
धान्पिगरतल्येशच मांसदि्वा वा इरात्ममिः ॥६॥ 
स तदिव्ये वने पश्यन्‌ दिव्यगीतविनादितर । 
प्रविवेण मद्धाबाद्धः शक्रस्य द्पितां पुरीं Non 
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तत्र देवविमानानि कामगानि सङलणंः \ `` ` 
 सेष्थितान्यभियातानि द्द्णायुतशस्तया ॥६॥ 
तेस्तयमानो गन्धर्बरष्सरोमिश्च पाएठवः । ` 
पुष्यगन्धवदधे; पुपि्वायुमिश्चानुवीनितः ॥१॥ ` . 
ततो देवाः सगन्धः far परमर्षयः । ` 
दष्टाः तेपूनयामातुः पाधमक्ि्टकारिणी ॥ १०५ 
प्राशीर्वदिः स्तूयमानो दिव्यवादिननिस्वनिः । 
प्रतिपेदे मद्छाबाङ्ः MEERE ॥९१५ ` 
art वियुले सुरवीथीति विधुते । 
इन्द्राज्ञया वधौ पार्थः स्तूयमानः समततः ॥१९॥ 
तत्र साध्यास्तथा विधे मरतो ५वाधिनौ तथा । 
श्रादित्या वसवी रुद्रास्तथा त्र्यो ५ मल्लाः ५१३१ 
रनर्षयश्च at दिलीपप्रमृला नृपाः । 
तम्बुरनारदश्चेव गन्धव च दता ङः ॥१४॥ 
तान्‌ स्वान्‌ स समागम्य विधिवत्‌ करनन्दनः 
ततो SCHRITTE शतक्रतुमर्दिन ॥१५॥ 
पधी मरावाङ़रवती रथोत्तमात्‌ । | 
za सात्तदिबेन्दे पितरं पाकशासन ५१६१ 
 पाएटरणातयविणा हेमदप्डेन चारणा । 
| धात ara विधवता WU CE. 
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॥ इन्द्रललोकागमनं ॥ 





स्तुवाने TER ऋण्यनुः सामवेदिमिः ४९८५ ` | 
ततो °मिगम्य कौत्तेयः. शिरेसप्यनमदल्मी 1 ` 
त चेन वृत्तपीनाग्यां बाङ्गभ्यां प्रत्यगृह्णत ॥ ९२१ 
त्सः शक्रासने पुणे देवर्पिगणपूत्रिते ।. ` ` 
शक्रः पाणौ गृरीलिनमपावेएयदत्तिके rom 
मर्ह वेनमपाघाष are: परवीरद्छ ı 
ग्रहुमारोपयामात प्र्रघावनतत तदा ` ४९९१ 
परला्तनियीगात्‌ सं पाथः शक्रासने ग 
ख्रव्यक्रमद्मेवात्मा दितीय इव वासवः ॥२६॥ 
ततः; व्रेम्णा वुत्रणत्रुरूनुनस्य शमे मुखे 1 
ARTE पुण्यगन्धेन करेण परिसात्वयन्‌ ॥२३॥ 
प्रमामानः शनकेवाद्भ चास्याघतौ शुभौ 1 
प्ाणारनेपकाटिनौ स्तम्माविव हिरण्मयौ ॥२६॥ 
वत्रयङ्णचिक्तेन करेण परिसात्वयन्‌ । ` `: 
मुङध्मु्धिं वश्नधरो SE चास्फोटयच्छणिः ॥२५१ 
स्मयन्निव STH प्रत्तमाणः Ren ॥ `: 
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तत्र स्म गाधा गायत्ति तात्रा परमवल्गुना । 
गन्धरकीस्तुमबुरु्ेष्टाः कुशला गीतसामसु ॥२८॥ 
घृताची मेनका रम्भा पूर्वचित्तिः स्वयेप्रभा ı 
उर्वशी मिश्रकेशी च zent वद्रधिनी ॥२१॥ 
गोपात्ती सद्धक्न्या च कुम्भयोरि 
चित्रसेना चित्रलेखा सा च मधुरृस्वनाः ॥३०॥ 
टताश्चान्याश्च ननृतुस्तत्र तर शुचिष्मिताः } 
चित्तप्रसाद्ने युक्ताः सिद्धानां प्मतलोचनाः ॥३१॥ 
EITHER: कम्यमनिः पयोधरः । 
कटान्तद्ावमधुर्ये SETS: ५३२१ ` 

॥ रत्यिन्द्रतललोकागमनि FEAR: सर्गः ५२ ॥ ` 
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॥ रन्द्रलोकणमामन ॥ 


॥ वेशम्याधन अवाचं) 
ततो देवाः त्गन्ध्वाः ्मादायार्यमुत्तमे । ` 
शक्रस्य मतमान्नाय परथमानु त्सा ॥९॥ 
पाखमाचमनीयं च प्रतिप्रा्छ नृपात्मज । 
प्रवेशणयामसुरयो पुरेद्रमिवेणने ॥२५ ` 
7a सयुनितो निलुरवात भवने पितु; ।` 
उपशित्तन्‌ STATT प्सेद्धारणि धाणएटवः ५३५ 
शक्र्य सस्तादपिते वञ्रमल् इरास्द्‌ ' 
STUFT मद्धानादा मेषवरिणतत्तसाः ॥8॥ 
गृीताखत्तु कौन्तेयो भातृन्‌ ENT पाणडवः । 
पुरंदरनियोगाच्च पञ्चाब्दानवसत्‌ सुखी ५५॥ 
ततः शक्रो %त्रवीत्‌ पार्थे कृतार्धे काल श्रागते । 
नृत्ये गीते च कौततेय चिच्रसेनाद्वाप्रुङि ५६५ 
वादि देवविदितं नृलोके धन्न विच्छते । 
तदनयस्व कौत्तिय St a ते भविष्यति ॥७॥ 


पलाये प्रददौ चास्य चित्रसेन पुरंद्रः ` 
त तेन स संगम्य रने पी निरामयः ॥८॥ 
गीतवादिजिनृत्यानि भूव एवादिदेश क 1 ` 
तथापि नालमच्छ्म तरस्वी शूतकारिति । ` - 
द्रशालनवघामर्पी शकुनिः सौबलस्य aut 6 
ततस्तेनातुलां प्रीतिसुपगम्य कचित्‌ चित्‌ \ ` 
गान्धर्वमतुले नित्ये वादिते चोपल्व्धवान्‌ -#१०॥ 
a शिकलितो नत्यगुणस्ननेकान्‌ वादित्रगीताधगणांशच 
न शम निमि परवीरा ्रातृन्‌ स्मरन्‌ मातर चेव कृत्तं ॥\९॥ 
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॥ दन्द्रलोकागमने ॥ 
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ग्रादाविवाथ त शक्रथित्रसेने रो रत्रवीत्‌ः1 
पारस्य चक्तुरृवण्यां सत्तं विज्ञा वासवः ५१९१ ` 
गन्धर्वरा्न गच्छाम Re See वरां + ` 


उर्वशी युरुषव्यात्रे सोयतिष्ठतु फाल्णुने ` १४१ ` 


धार्चितो गृरीताख्नो विख्ावान्‌ मन्नियोगतः ` ` : 
तधा चया विधातव्यः Sg सड्विशार्‌द्‌ na 
टवमुक्तस्तयेत्युक्ता सो ऽनुज्ञां प्राप्य वासवात्‌ । 
STARTEN ष्सरसमन्यगाटवशीं वरां ॥३॥ 

तां दृष्टा विषितो दष्टः स्वागतिनार्चितस्तया । 
सुवासीनः मुवासीनां स्मितपूर्वं वचो “त्रवीत्‌ ॥५॥ 
विदिते ते ऽस्तु सुश्रोणि प्रह्धितो ऽ दमिद्धागतः । 
चिदिवस्येकरनिन बत्प्रसादाभिनन्दिनिा ॥६॥ 

यस्तु देवमनुष्येषु प्ल्यातः सरनिर्गुगिः । 

श्रिया शीलेन Sa त्रतिन च दमेन च non 
प्रव्यातो बलवीर्धेण समत प्रतिभानवान्‌ । 
वर्चस्वी तेनसा युक्तः क्षमावान्‌ बीतमत्सर्‌ neu. 
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ताद्गोपनिषदो बेदां्तुराष्यायपश्चमान्‌ । 
धो ऽधीति mager मेधां चाष्टमुणाश्रयां ५६॥ 
ब्रच्छचर्धेण दाच्येण प्रसवेर्वयसापि च । 
एको वे Treten चेव तिदिवै मघवानिव ॥१०॥ ` 
ग्रकत्थनो मानयिता स्युत्तत्तत्तः प्रियेवद: । ` 
मुद शान्नपानेन विविधेनामिव्पति ॥११॥ 
सत्यवाक्‌ धृनितो वक्ता उषवाननरेकृतः 
भक्तानुकम्पी कात्तश प्रियश्च ROTE ५१९॥ 
प्राधनीषेगीणगणिमद्ेनद्रवरणोपने 
विदितस्ते मनो वीरैः स स्वगफलमाप्रयात्‌ ५१६५ 
तव शक्रान्यनुज्ञातः Ta प्रपस्यतां । 
तदेव कुर्‌ कल्याणि Age धननयः ॥१४॥ 
टवमुक्ता स्मित कृला समाने UT । 
प्र्युवाचो्वशी प्रीता चित्रसेनमनित्द्ता ॥१५५॥; `: 
वस्तस्य कथितः सी गुणाददिणस्वया मम । 
ते भ्रुवा प्रथमे धन्ये करेषये किमृतार्मुने ॥१६॥ ` 
तस्य चाद्रे गुणीधेन फाल्मुणे ज्ातमन्मधा ॥१७॥ ; ` 

धथाकाममागमिष्याम्यदः सुखे ॥१८॥ 
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॥ दन्दरलोकागमने ॥ 


वरे णभ्यायमन sata 





ततो विसृन्य गन्धर्वे कृतकृत्ये शुचिस्मिता । 
उर्वशी चाकरोत्‌ स्नाने पारधप्राधनत्तालता ॥९॥ 
ET सुप्रभः । ` ` 
धर्मनयस्य उषेण शरिमन्मधचोदितिः ॥९॥ 
ग्रतिविदेन मनसा मन्मधेन प्रचोदिता । 
दिव्यास्तरणतेस्तीर्णे विस्तीर्णे शयनोत्तमे ua 
चित्तसङ्ल्यभविन सुचित्तानन्यमानत्ता । . ` 
मनोरंयेन संप्राप्त रनवन्तीत फाल्गुने ad 


प्रस्थिता सा पृथु्रोणी वार्थस्य भवने प्रति ५५॥ 
मृटकल्नितर्द्र्धिण कुमुमोत्करधारिणा । 
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Reh समु दिचन्दनडषितौ ` `: 
गच्छन्त्या सारविकचौ स्तनौ तस्या ववल्गतुः ॥६॥ 
प्तनोटरेनसद्धोमाल्नाम्यमाना पदै धंदे । ततिः 
बरिबत्तीदामचिचेण मध्येनातीव शोभिता १६५. :: 
ग्रधो भूधरविस्तीर्ण नितम्बोत्नरतपीवरं । 
मन्मघायतने शुभ्रं रसनादामशोमिते ॥९०॥ 
इषीणामपि दिव्यानां मनोद्याघाधकारेणे ;। 
सूच्मवसख्धरं रेने नधन निरव्यया ॥१९॥ 
गुषगुल्फधरौ पादौ ताम्रायततलाडली । 
कूर्मपृष्टोत्रतौ चापि शोभेते किङ्िणीकिनौ ११२१४ 
तीधुपनिन चास्येन तुष्याध मदनेन च । 
विलासनेश्च विविधे; ्रक्णीयत्ततभवत्‌ nen 
सिदचारणगन्धर्वे : पता प्रयाता विल्तासिनी । 
at ऽपि वे स्वर्गे लोमनीधतमाकृतिः ५५४॥ 
पुसूच्मेणोत्तरीिण मेघवर्णेन रानता `! 
तनुरभरावृता STE चन्द्रलेखेव गच्छती ५९५॥ 
मनःपवनग 10757 
FIESTTET शुचास्मता ५१६५. ` 
-दारव्येश्च निवेदिता aan 911 EDER 
PT a ८; ` 
0 











९८ 


॥ रन्द्रतलीकाभमने॥ 


त शद्भितमना रात्न्‌ प्र्युत्गच्छत तां निणि ॥१८॥ 
दृष्टैव चोर्वशीं पवी लन्नासेवृततलोचनः । 
ARTEN कृवा गुरुप रयुक्तवान्‌ ॥११॥ 


NH उवाच 
श्रमिवाद्ये वाँ शिरसा प्रवराच्छरसां वरै । 
किमात्तापयते देवि प्रेष्यस्ते ° समुपस्थितः ॥२०॥ 
फाल्गुनस्य वचः भ्रुवा गतसंज्ञा तदोर्वशी + ` ` 
गन्धर्ववचने सर्व श्रावयामास तत्‌ तदा ॥९९॥ 


u उर्वश्युवाच ॥ 
पथा मे चित्रतेनेन कथिते ननुनोत्तम । 
तत्‌ तै सर्वे प्रवक्यामि घया चार्मिदागताः ॥९९॥ 
ञ्पस्यनि मन्द्रस्य वर्तमनि मनोरमे । ` 
तवागमवतो वृत्ति स्वर्गस्य धरमौत्सवे ar 
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उपविष्टेषु सर्वेषु स्यानमानप्रभावतः । 

कट्या Steg अरिषु मागवत्मसु ॥२६॥ 
वीनासु वाख्मानातु' गन्धर्वे; शक्रनन्दने 1:: ` 
दिव्ये मनोरमे गष प्रवृत्ति पृथुलोचन ` ॥२०१ ` 
सर्वाप्सर्‌ःसु मुष्यासु प्रवृत्तासु TIER ! 

चे कित्तानिमिषः वाश्च ममिकां दृष्टवानसि -५२८॥ 7: 
त्र चावनुये तस्मि्तुपत्याने दिवौकसां + 

तवर पित्रान्यनुक्ञाता गता स्त स्व गृ सुराः rd 
तथिवाव्सरसः सवाः विसृष्टाः स्वे मृ HIT: । 

प्रपि चान्याश्च शतरुघ्र तवे पित्रा विवर्तिता : ५९०॥ 
तत्र शक्रेण सदिष्टथिचेनो ममान्तिकं, । 

प्राप्तः ARTE स च मामत्र 

वत्कृते °द सुरेणेन व्रेषितो वरवर्णिनि १. ` 7: : 
प्रिये कर्‌ मदेन््रस्यं मम चैवात्मनश्च ह ३२५. ¦ :: 
णक्रतल्यै रणे शूरं सदौदारयगुणान्वित । 

पाच प्राधव सुश्रोणि चमित्येवे तदाब्रवीत्‌ ॥३३॥ 
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॥दन्द्रलोकाभमने॥ 


` + वेशम्यायन ` उवाच ॥ `: 
तां तथा ब्रुवतीं श्रुचा भणे लल्तावृतो ऽनः । 
उवाच कर्णी Gert पिधाय जिदणाले ॥२६॥ 
दः्ुंति मे ऽस्तु सुभगे यन्मां बदसिं भाविनि । 
गुरुदरिः पमीनि मे निखवेन वराननि ron ` 
यधा कृती मद्धमिागा यचेन्द्राणी शची मम । ` 
तथा मसि कल्याणि नात्र काथ Aa ॥३८॥ 
धचचेत्तिताति era विरेषिण मया शमि । 
तच्च कारणं पर्व कि णण सत्यै शचिस्मिति ॥६९॥ ` 
इये पौरववेणस्य ननी मुदितेति ₹ । ` 
चाम टृटवास्तजर विज्ञायोत्फुल्ललोचनःः don 
न मामर्कति कल्याणि अनन्यथा मतुमच्सरः । 
गुरोगीरुतरी मे त मम वैशविवर्दिनि ५४११ 

#उवश्यवाच ॥ |: ` 

ञ्रनावृत्ताञ्च सवाः ह्न देवरा्नामिनन्दन 
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तत्‌ प्रसीद न मामासीं निसर्मपितुमरति । ` ` `` ` 


असन उवाच।। 
णृणु सत्ये वरोद घत्‌ लाँ वक्याम्यनिन्दति । 
शृण्वतु मे दिशश्चैव विदिश सदेवताः nd 
पधा Ft च माद्री च शची चेद्ध ममानघ । 
तधा च वैणशनननी व किमे ग्य मरीवसी ॥8६॥ 
गच्छ भूरी श्रयत्नो ऽस्मि पादौ ते वरवर्णिनि । 
चे छि ने मातृवत्‌ धृल्या र्यो SE पुजवत्‌ चया ॥8७॥ 


॥ वेणम्यायन उवाच।॥ 
एवमुक्ता तु पर्थिन उर्वशी क्रोधमूर्हिता । 
वेपन्ती भृकुटीं कृवा शछणापाध धनेनवे ॥8८॥ 


उर्वश्युवाच ॥ 
तव पित्राभ्यनुज्तातां स्वयै चं गृदमागतां । ` 
धस्मान्मां नानिनन्देयाः कामक्ाणवप्े गतां ॥४९॥* ` 
तस्मात्‌ वे नर्तनः पार्थ श्लीमध्ये मानवर्तित ” 
¦ ब्रपुमानिति निति विद्यातः षण्वदिचरिष्यति ॥५५५ ` 
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॥ उन्द्रलोकागमन्‌ u 





7A Zee शपे स्पुरदोष्टी श्रसत्यष 
वनः प्रत्यागता ज्लिप्रमु्वशी गृरमात्मनः ॥५१॥ 
ततो ५ सुनस्वपमानचित्रतेनस्य मन्दिरं । 
मप्राप्य एननीवत्त तदटर्वश्या पातये । 

विवेदयामास यामास तदा चिक्रेनस्य पाण्डवः ॥५९॥ 
तत्र सर्वे पयावृत्त शापे चेव पुनः पुनः । 
न्यवेदयच्च शक्रस्य चित्रसेनो ५पि सवशः ma 
तत्‌ ्रानाच्य तमप विविक्ते देरिवद्धेनः । 
सात्वपिला एमिवाव्येः स्नवमानो ऽभ्यभाषत १५४॥ 
तुघुत्राग्य पृथा तात ववा भरतसत्तम । 
ऋषयो ऽपि हि धैर्येण निता वे ते मद्धभुन ॥५५॥ 
7 तु शप्रवती शापमुवणी तव मानद । 
स चापि ते ५धकृत्‌ तात साधकश्च भविष्यति ` ५५६१ 
प्र्ञातवासो वस्तव्यो युष्ामिनूतनि नघ । | 
वर्षे जयोदणे वीर्‌ तत्र तै क्षपयिष्यति ॥५७॥ 
तेन नर्तनवेषेण श्रपुस्वेन तथेव च । 





॥ सग ५॥ ` TE 
चिच्रतेनेन पदधितो गन्धर्वेण पणशस्विना । 

रमे सर स्वर्गसदने पाण्डुपुत्रो धनेनयः ॥६०॥ 

थ इद्‌ णृणुयान्नित्ये वृत्त पाएडुसुतत्य वै ! 

न तस्य कामः कमिषु पापकेषु प्रवतते ॥६१॥ , 
रदममरवतत्मनस्य घोरं शुचिचरिति विनिशम्य, फाल्गुणस्य । 
व्ययगतमद्रणदृम्भदेषदोषाखिदिवगता अ्रनिरमति मानवेन्द्राः ॥६२॥ 

॥ इति पञ्चम : सम: ॥५॥ 


॥ इन्द्रलोकागमन समाप्त ॥ 


~ नन्त (य, ः दी = र +~ 
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पाण्डवाश्चापि निमम्य नगरादारेणावतात्‌ । ` 

नदं गङ्गमनुप्रात्रा मात्तृषष्ठा ART: ॥९॥ 
दासानां भून्वेगेल नवाः श्चोतोनलेन च \ 

वायुना चानुकूल्ेन तूर्णं पारभवाप्रुवन्‌ ॥२॥ 

ततो नावे वरित्यन्य प्रवधुदृत्निणां दिशे । `: 
विज्ञाय निशि पन्थान मत्तत्रगणमसूचित १३५ ` 
यतमाना वन Te ग्न प्रत्पिदिरे । < 
ततः श्राताः पिपासात्तां निद्रान्धाः पाण्डुनन्दनाः ॥४॥ 





arte भीमसेनमिदं त्रच 1 ` ` 


र्तः कष्टतरं किं नु यदय गर्ने वने ५५॥ `. 


दिशश्च न विननानीमो गन्तु चैव न शक्रुमः १ ` ` १ 





॥ भारत non न ++ = 
1 Pe हः >: ¶ ॥ ८ 
न चै ^=1 111 al तथेव Fl 
ie . - 
च . ॥ u ¶ 
t en ~ = (1 
= ५५५९१ ५ Br 


14 


= 


॥ दिदिम्बवधः॥ ` 


a द्धि नो eat पया सततगस्तथा । 


| इत्युक्तो धम्‌निन भीमतेनो नद्धलबललः neu 


श्रादाय Fett भ्रातुश्च जगामाशु महाबलः । 


। बेशम्यायन Sata 
तेन विक्रममाणेन उरवेगसमीरिति urn 
वने सवृक्षविग्रप व्याधूर्णितमिवामवत्‌ । 
ङ़ावातो वमौ चास्य शुचिशुक्रागमे थथौ ` ५९६॥ `` 
प्रावर्नितलतावृत्ते मार्ग चक्रै raten । 
समृदान्‌ पुष्पितचिव फलिर्ताश्च वनस्यतीम्‌ ॥ ९९५ 
ग्रवरल्य TAT गुल्मान्‌ वस्तस्य समीपजान्‌ । 

स रोषित रव क्रो वने उभन्नन्म्धाद्रुमान्‌ ५ ९९॥ 
त्रिः प्रग्ुतमद्‌: शुष्मी षष्टिवर्षो मत्रा ` । 
गच्छतस्तस्य IT ताक्नेमाहतररेस ; ५१३१ 
भीमस्य पाएए़ुपुजाणां RT समतायत । ` 
ग्रसकुच्चापि पेतीष दषा भप्रवेः ५९४॥ ` ` 
पयि गच्छ्तमसिध्तराषटमयात्‌ तदा । ` 


| कुच्छ्रेण मातर चेव pet थशस्विनीं ॥९५॥ 





॥ सग १५. 


्ररपत्तिमगणोरं ताघाक्रे भरतम । Bu: 
धोरा समभवत्‌ सन्व्या दरुणा मृगपल्िणः ॥९५॥ 
grau दिशः स्वा बतिरासत्नना्तवेः । ` 
शीर्णपर्णफले राजन्‌ ब्गगुल्मलपिद्रमेः ॥१८५ `. ` 
पावमप्रभूषिषिनानाद्रमसमाकुलेः । Bi: 
ते a Te च श्रपीरिताः ॥९१॥ 
नाणक्रवस्तदा गन्तु निद्रया च IST । 

न्यविशत्त छि ते सर्वे निरास्वदि ARTEN ron 
ततस्तृषापरि्काता कु्ती पुज्ानथात्रवीत्‌ । 

माता सती पाण्डवानां पानां मध्यतः स्थिता za 
तृललया हि परीतप्मि पुचान्‌ भृरमधाब्रवीत्‌ । 
तच्छूला भीमसेनस्य मातृन्नेद्धात्‌ प्रतनल्ित ॥५९॥ 
काङ्प्येन मनस्तप्तं गमणाधोपचक्रमे । की 
ततो मोमो वन घोरं प्रविश्य विन्न मद्धत्‌ ॥२३॥; 
न्ययोध विपुलच्छवे रमणीय ददर्श र । ` 

तत्र निक्लिष्य तान्‌ सवानुवाच भरतर्षभ ad 
पानीये मृगयामीदे विश्रमघमिति प्रभ्नो । ` 

ठते न्नुवत्ति मधुरं सरसा जलचारिणः ॥२५॥ ` . ` ` 
ध्रुवमत्र जलस्थाने Taler मतिर्मम । 





Lars ci 


गाम तत्र यत्र स्म सारसा जलचारिणः । 

स॒ त्र पीला धानीपे स्नाता च भरत्षम on ` ` 
तेषामर्थेन नगरा श्रातृणां ब्रातुवत्सलः । 

भृ . शोकपरीतात्मा विललाप वृकोदरः gen 
प्रतः कष्टतरं किं नु द्रष्टव्ये तु भविष्यति । 

पत्‌ पश्यामिं मङ्ीसुप्रान्‌ घातृनग्य सुमन्दभाक्‌ ॥ २१॥ 
शयनेषु TAT वे get वारणावते ı 

नाधिक्तममुस्तय॒ निद्रां तै ५य्व सुप्ता मङीतत्ते ॥३०॥ 
स्वसारं वसुदेवस्य शतन्रुसडविमर्दिनिः । ` 
कुतीरात्सुतां कुली सर्वलक्तणयृनितां ५३९॥ 

तुषां विचित्रवीर्यस्य भाषां पाएोर्मद्धात्ममः  । 

तथेव चास्मन्नननीं पुएटरीकोदरप्रमां urn 
सुकमारतरामेनां मङार्डशयनोवितां । ` 

णषानां पण्यताचेद्ध पृथिलव्यामतथोचितां ॥ ३३॥ 
धमादिन्दाच वाताच्च सुषुवि वा सुतानिमान्‌ । 

तेये भूमौ far शेति प्रासादशायिनी ॥ ३४५ 

किं तु इः ततर्‌ शक्ये मया द्रषट्मतः पर 1 

घो द्म सरव्याघान्‌ सुप्रान्‌ पश्यामि भूतस्ते ॥२३५॥ 


„५ ष्ठेति IST 
ध्नी 4. + छ x 4 = ¶ gr; + [ ri 





sa भूमौ परिप 


श्रये नीलाम्बुदश्यामो नरेधघ्रतिमो मुल: । 

छेते प्राकृतवटरूमौ ततो EA तु किं ५३७॥ 
म्रथिनाविव देवानां धामनी Tat । = ` `` 

तौ प्राकृतबद्ग्चेमी et धरणीतले ॥३९६॥ : `: : 
तञातयो पस्य तरेव स्युर्विषमाः कुल्पातिनाः + `: * ` 

स जीवेत सुखे स्नोके are इवेकनः ॥५२१॥ 

टको Seit द्धि धो ग्मि भवेत्‌ पर्णीफल्ान्वितः 1 

चेत्यो भवति निक्तातिरूचनीयः gie: ॥४०॥ 

चेषां च बरवः शरः meet धर्ममाध्रिलाः 1" 

ते amt सुखं स्तोके भवति च निरामयाः ॥४१॥ 
बत्तवन्त : समृद्धाधा मित्रबन्थिवनन्द्नाः 1 
नीवन््यन्योन्यमाच्रित्य दरनाः काननना रवर ॥४२॥ ` 

a7 तु धृतरृष्ट्रेण सपुत्रेण इरात्मना ।. 

विवासिता न दग्धाश्च कथेचिदेवसेश्रयात्‌ ॥४३॥ 
तस्मान्मुक्ता वये राद्धादिम वृत्तमुपाधिताः । 

कां दिणि प्रतिपत्स्याम : TAT: क्रैणमनुत्तमे ॥ 88 ॥ 
सकामो भव र्बु धार्तराषटराल्यदू्ीन । | 
नुने TAT: प्रसन्नास्ते नानुन्ां मे ET: ॥४५॥ 
प्रयच्छति ब्धे तुभ्य तेन नीवसि रमते । ‰ = 
न बा ससुतामात्यं सकणीनुनपौबले ॥8६५ = 


३९ 


॥ द्धिदिम्बबधः॥ 


गता क्रोधसमाविष्टः व्रेषपिष्ये घमत्तयै । ` ` 
किं तु शक मघा कर्तु चत्‌ तेन क्रुष्यते नृपः ॥ ४७१ 
धमात्मा पाण्टक्चरेष्टः पापाचार rated: ı 
वमुक्ता मद्ाबाङ्ः क्रोधसेदीत्तमानसः ॥४८॥ 
करं. करेण तेस्यृ्य Prager दीनमानसः । 
पुनदीनिमना भूता शान्तार्चिरिव पावकः nr 
भ्रातृन्‌ भकीतलि सुप्ानवित्तत वृकोदरः । 
विश्वस्तानिव तविष्टान्‌ पृथम्ननतसमानिव ॥ ५०॥ 
नाति च नगरे बनादस्मादिलक्तये । 
नागृतव्ये स्वयत्तीमे इन्त लागम्यद स्वये ॥५९॥ 
पास्यत्तीमे त्वे पश्चात्‌ प्रतिबुद्धा निततत्कमाः , 
रति भीमो व्यवस्यैव नननागारं स्वधे तदा ॥५९॥ 

॥ इति ह्िदिम्बलधे व्रधमः पमी: ॥९॥ 
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पसग २॥ £ 


1 वेणभ्यायमन उवाच \ 





तत्र तेषु शयानेषु दिदिम्बो नामं रा्तेसः । 

ग्रविदट्रर वनात्‌ तस्मात्‌ सालवृले समाधितः ॥९॥ 
्ररो मानुषमांसादो मद्धावीधयराक्रमः । 
प्रावृटलधरण्यामः पिङ्कात्तो दारुणाकृतिः ५९॥ 
दृष्ाकरालवदनः पिशितिष्सुः ल्लेधादितः । 
त्तम्बस्फिग्लम्बन्नठरो रक्तप्मध्रुशिरोषृद : ॥३॥ 
मद्ापृष्टगलस्कन्धः शुकी विभीषणः । 

्टच्छया तानपश्यत्‌ पाण्डुपुत्रान मकतारेथान्‌ »४॥ 
rast: पिङ्कात्तः करालो धोरदर्णनः । 
पिपितिष्सुः सधात्तश्च तानपष्यच्यदृच्छया ॥५॥ ` ` ` 





EEE FRUST धुन्वन्‌ शच्तान्‌ शिरौरुदान्‌ । 
नृम्ममाणो मकावक्तः पुनःुनरवच्य च ॥६१ ` ` 
कष्टो मानुषमांसस्य मद्धाकायो Hate । क 





ॐ 


॥ दिदिम्बवधः॥ 


प्ाघ्राच मानुष गन्धं भगिनीमिद्मत्रवीत्‌ । 
STARTET ART ऽये मम सुप्रिय: ॥८॥ 
नेृख्वान्‌ प्रसवति नि द्धा पर्येति मे मुखं । 

TE KIT: सुतीक्णाग्रा्रिरस्यापातटःतद्धाः ॥र॥ 
727 मन्नविष्यामि Frag पिणितेषु च ! 
राक्रम्य मानुषे कएठमाक्िव् धमनीमपि ॥५१०॥ 
उप्ते नवे प्रपास्यामि फेनिने रुधिरं बड । ` 

गच्छ्‌ tete के न्वेते शेरते बनमाप्रिताः ॥९९॥ 
मान्यो बलवान्‌ गन्धो धाणौ तर्पयतीव मे । 
स्तान्‌ मानुषान सवानानयस्व ममानिकं ॥१९॥ 
ग्रस्मदिषवसुतनम्यो नेतिन्यो भयमस्ति ते । 
टषामुत्कृत्य मांसानि मानुषाणां पंयेष्टतः ॥१३॥ 
मत्तपिष्यावः सरितौ कुर्‌ तूर्ण वचो मम । 
भत्तपिचा च मांसालि मानुषाणां प्रकामतः ॥१४॥ 
नुत्यावः सद्धितावावां दत्ततालावनेकशः । 
वमुक्ता दिदिम्बा तु हिदिम्बेन तदा बने ॥९५॥ 
भ्रातुवचनमाज्ञाय ्र्‌माणोव राक्षसी । 
जगम तत्र पत्र स्म पाण्डवा भरतर्षम ॥९६॥ 
za तत्र गता ता पाण्डवान्‌ पृथया संद्ध । 
शयानान्‌ भीमसेने तु जाग्रत वपरानिल ॥९०॥ ` 


दृष्टैव भीमतेने ता शालपोतमिवोद्रत 
रत्तसी कानयामतुः उेयेणाप्रतिमे भुवि nic ` 
श्रये श्यामो मद्धाबाङ् : सिंरस्कन्थो मद्धाग्बुतिः । 
कम्बुग्रीव : पुष्करा्तो भती युक्तो भवेन्मम ॥१९१॥ ` 
नाद प्रातृवचो त्रातु कुषं क्रूरोपसरिति । ` 
पतिलेष्ठो दि बलवान्‌ न तथा Siege ॥२०॥ 
मुङतमपि Fer भवेद्रातु्मभेव च- । 

TAT TAT त मोदिष्ये शाश्वतीः समाः ॥ २१५ 
सा कामद्रपिणी उपे कृता मानुषमुत्तमे । 

उपतस्थे मद्वां भीमसेन शने : शने: ॥ २२॥ 
विलन्नमानिव नता दिव्यमिरएभूषिता । 
स्मितपूलमिद्‌ वाके भीमतसेनमथात्रवीत्‌ ॥ २३ ॥ 
कतस्वमसि संप्राप: कश्चापि पुरुषम्‌ । 

क इमे रते चेद पुरुषा देकडपिण ; ॥ २४॥ 

केये वे वदती श्यामा सुकमारी तवानघ ı 

णेति वनमिदं प्राष्य विश्वस्ता RT पथा ॥२५॥ 
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वसति च्छत्रः फापत्मा हिदिम्बो नामः रा्तसः ॥२६॥ 
तेना प्रेषिता त्राता SER रत्तसा । ` 








३६ 


॥ द्िदिम्बलधः॥ 


सा चाममिपेप्रेक्य देवगर्मसमप्रमे । 

नान्ये भतार्मिच्छामि सत्यनेतद्रवीनि ते ॥२८॥ 
टतदिज्नाव धर्मज्ञ युक्त मपि समाचर्‌ । 
कामोपक्तचित्ताङ्गीं भनमानां भनस्व मां ॥२१९॥ 


स्यामि वां मरावाद्ो रा्तसात्‌ पुरुषादकात्‌ । ` 


वत्स्यावो निरिदभेष भता भवे मेमानघ ॥३०॥ 
प्रतरीत्तचरी चछछस्मि कामतो विचरामि चं । 
ग्रतृतलतामाप्रुदि प्रीतिं तत्र तन्न मया सद ॥३१॥ 


। भीम उवाच ।) 
मातरं भरातरं IE कनिष्टमपरानपि । 
परसि्यननेत को नव्य प्रभवन्ति राक्षसि ॥३२१ 
को हि सुप्तानिमान्‌ भ्रातृन्‌ दता रा्तसमोनन । 
मातरं च नरो गच्छेत्‌ कामात्तं दव मदिविधः ॥३३॥ . 


॥ रात्षस्यु वाच ॥। 
EEE LLC २३ ` 
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। भीम उवाच॥) 

मुखसुप्रान्‌ वनि ्रातृन मातरं चैवे र्ति । 
न मयाद्दोधर्पिष्यामि भ्रातुस्तव इरात्मन : ॥३५॥ 
न हि मे रत्तसा भीर्‌ सोहुं शक्ताः पराक्रम । ˆ ` 
न मनुष्या न गन्धवा न पन्ताश्नारत्नोचनि ॥ ३६५ 
गच्छ वा तिष्ट वा भरे षद्रापीच्छति तत्‌ कुर्‌ । ` 
ते वा प्रेष तन्वद्धिः भ्रातरं Ra yon 

॥ इति द्िदिम्बञधे दवितीयः सगः ॥२॥ 
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तां धिदित्वा चिरगतां ह्िदिम्बां र्तसेश्चर्‌ः । ` 
स्वती ZEITEN तस्मादालगामाशु धाटवान्‌ ५११ 
लोरिताच्तो मद्धावाङचर्दुकेशो मानन ः । 
नेषमेघातवष्मा TRUE भयानकः ॥९॥ 
तमायततते दैव तथा विकृतदर्थने \ ` 
द्धिदिम्बोवाच विन्नस्ता भीम॑सेनमिद्‌ वच: ॥२॥ 
श्रापतत्येष ZEIT संक्रुद्ध : पुरृषादक : । 

पादै त्वां भ्रातुमि : सादरं पद्रवीमि तथा कुह ॥8॥ 
37% कामगमा वीर्‌ रत्तोबलपसमन्विता । 
IR मम श्रोणीं नेष्यामि त्वां विद्धायस्ता ॥५॥ 
प्रबोधयेनान्‌ सेमुप्रान्‌ मातरं च परतप । 

सवैनिव गमिष्यामि गुदीवा वो नम: प्रति ॥६। 


| । मीमतेन Satan 
मा भर्व विपुलश्रोणि नेष कच्चिन्मपि स्थिति । 


सोह पधि परिस्यन्द्मथवा सवर्त + ^ 4 
पण्य SITE सुवृत्तौ मे हस्तिरेस्तनिमाविमौ । ` 
Sa परिषितेकाशौ AT चाप्युरो मच्छत्‌ ॥१॥ . ` 
विक्रम मे ars साख gehe शोभने ।॥ “ ` 
मावमस्था : पृधुध्रोणि मला मामि मानुषै ॥ \०॥ 


।॥ स्टिदिम्बोवाच॥ 
नावमन्ये नरव्याघ्र रामक देवद्रपिणे । 
दृष्टप्रभावस्तु मवा मानुषिघ्रेव rer: ॥ ११॥ 


॥ बेशम्पापषन उवाच॥ 
तधा सन्नल्यतस्तस्य नीमंसेनस्य मास्त । 
वाच: शुश्राव AT: क्रुढो रात्तः पुरूषाद्‌क : ॥ ९२॥ 
भ्वेच्यमानस्तस्याश्च दिदिम्बो मानुष वधु: । 
सग्दमपूरितिशिव समयेन्दुनिमभानने ॥ १३॥ 
सुभुनासाल्िकेशातते RETTET । 
 सर्वाभरणतेचुक्तं सुपृच्माम्बर्वासते ॥१४॥ 
तां तथा मानुष इं बित्रतीं RT । ` 
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॥ किदिम्बबधः॥ 

सेक्रटो रा्तसस्तस्या मगिष्याः कुरृसत्तम । ` 
उत्फाल्य वियुते नेत्रे ततस्तामिदमन्रवीत्‌ ॥ ९६॥ 
को हि पे भोक्तुकामस्य विप्रे चरति उर्मतिः । 
न विभिषि Re किं मत्कोपाद्िप्रमोद्धिता ॥९७॥ 
धिक्‌ are वुस्कमि मम विप्रियकारिणि । 
सर्वेषां रा्ैन्द्राणां पूर्वेषामधणस्करि ॥ ८॥ 
पानिमानाधरिताकार्षीरविप्रिये मुमद्धनमम । 
ट्ष तान वे सवान्‌ इनिष्यामि चया सेद्धे ॥\९॥ 
वमुक्ता द्धिदिम्बां स द्िदिम्बो enger: \ 
वधाघामिपपतिनां दततरदतानपस्यशन्‌ ॥ ०५ 
तमापतत्तम्रेच्य मीम : ge वर्‌: । 
भत्सयामास तेनस्वी तिष्ठ तिेति चाव्रवीत्‌ ॥२९॥ 

॥ इति दिदिम्बलधे Pen: स्मः ॥३॥ 
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भीमसेनस्तु ते दृष्ट्रा रक्ते प्ररसननिवं † ` `` `; 
भगिनीं प्रति सेक्रुदमिद्‌ वचनमव्रवीत्‌ ॥१॥ ` 
किं ते Razer टतेवा मुखसुपि : प्रबोधितिः 
मामासादय ZI & तरसा वे नरोशन ॥२॥ ` 

मध्यैव प्रदरं च न Ten रततमरति । ` 
विशेषतो ४ नपकृते परेणापकति सति urn 

न सीधे स्ववशा बाला कामयत्यग्य मामि । 





३२ 


Ice cd 


सगच्छस्व मया पादं एकेनेको नराशन । 
ग्रेमेव नयिष्यामि वामग्ब घमप्तादन ॥७॥ 
म्र मद्रललनिष्ि्र छिरो रा्तस दीयतां ı 
कन्नस्येव पदिन ara? See: von 
परख गात्राणि ते कडा: श्येनगोमायवस्तथा । 
कषु मृणमेक्ष्टा निहतस मघा मृधे. ५९॥ 
area करिष्ये ४ मिद्‌ बनमरत्तस । 

पुरा पटरूषिते नित्ये चषा भच्तयता नन्‌ ५ ron 
ग्रस्य वां भगिनी र्तः कष्यमाणो मयासकृत्‌ 
द््यत्यदिप्रतीकाणे Tag मद्धादिष ॥ ५११५ 
निराबाधास्वपि रते नया ea । 
वनमेतचरिष्यत्ति पुषा बनचारिण : ॥९२॥ . 





॥द्िदिम्ब sata 


गर्नितिन वृथा, किं ते; कत्थितेन च मानुषः; । 
Hat तत्‌ कर्मणा सत कत्येधा माचिरं चिं 














ara: -चाहलमलष्व ॥ 
`धञ्चादिर्मां विप्रियकार्तिपीं ॥ ९६१: 
वमुक्रा ततो कां प्गृक्छ पुरुषादकः 1 ` 
297, FT सक्र Sagt ४१७॥ ` 
यामिदरवततस्तूएं भीमौ भीमप्ररक्रमे मद्री 
वेगेन श्रद्धित बरे निना Zee ॥ १८॥ 
निगृच्छ ते बलाद्रीमो विस्फुरत्ते चकष रे । 
तस्मदिणाढन्‌ष्यष्टौ सिद : et यथा ॥\६॥ 
तत : स रात्तः करदः TR ब्रलार्दिल्ः ı 
भीमन्नेन समालिङ्कय व्यनददेकेते रवे ५२०५ 
पनमीमिो बलंदिन विचक्ष भद्धाबलः \ ` 
मा शब्द्‌: मुखसु्नानां प्रातृणं मे भवेदिति #: 











कस्य वे तुरणममि का बति वेरवणिनि । 

केन किण सेप्राप्ता कृतश्च जमन तवं १॥२७॥ ` 
पदिवास्य वनस्यापि देवता यदिवाष्सा न्मः 
Ta मम ततं सर्वे किमर्धे चेद तिष्ठसि १२६५ 


 , भ द्िदिम्बोवाच। 
यदेतत्‌ पश्यति वने नीलनेधनिने मरते > 
निवासो ?त्तसस्येव हिदिम्बस्य ममेते च ॥ २९५ ~ 
तस्य मां Train ae विद्धि भाविनि + ` 
भ्रात्रा संत्रिषितामर्थि वां eat निवात ॥ ३०१. 
्ररवदेररे तस्य बचनादगताप्मिं दे १! ` ` 
ET TASTE तव चुर मद्धावते ' ॥९१॥ 
ततो ऽक सर्वभूतानां भविं विचरतो शमि । 
चोदिता तव धुतस्य मन्भेयस्यं वेशानुना ५३६१ ` ` 
ततो वृतो मथा भता तवं पचरी मकाबलः । ` ` 
अपनेतुं च तितौ न चैव शकितो मयाः ॥६३॥ ` 





r हतक त = द्रत [लन प्रणी 
06 mi f} 
I 
1 
ह 
#॥ 1 
went , „+= 
[ 31 = Dar 8 ११४ 
॥ क 
r f N च - 


स तेन मम कातेन तव पुत्रेण धीमता । 
बल्तार्दितो विनिष्िष्य व्यपकृष्टो मक्ात्मना ॥ ३५॥ 
विक्षतौ मद्ात्मानौ गमानौ पस्य । ` 

पष्य ते धुषि विक्रात्तवेतौ नृवररा्तसौ ॥३६॥ ` 


TOTER ` उवाच ।) 
तस्या : ध्रुवेव वचनमुत्यपात युधिष्ठिरः । 
agent नकुलश्चैव सददेवश्च वी्धवान्‌ ५३७॥ 
तौ ते द्दशरासक्तौ विक्षतौ परस्यरं । 
काटमाणी su चैव सिद्धाविव बल्सोत्कयै neu 
तघान्योन्यर्तमाक्िष्य विकषत्तौ पुन: पुन : । 
दावाप्रिधूमसदृणे चक्रतु: पार्धिव रनः ॥३६॥ 
वतुधरिणसम्बीतौ वसुधाधरसन्निभौ । 
बभरानतयघा DAT नीद्धरिणानितेवृतौ ॥8०॥ 
शात्तसेन तदा भीमे क्िष्यमापौ निरीच्य तु । 
उवचिद्‌ तत : पार्थ; प्ररेसन्‌ शनकैरिव ॥ ४१५ 
भीम मा Aare न वां बुध्यामहे वये । 

वृ्मसाश्रमकर्षिताः ॥8९॥ 
पताद्धष्ये ऽस्मि स्थित: पाध पातयिष्यामि रात्तस । 
नकुलः सद््देवश्च मातर्‌ गोपपिष्यतः ॥४३५॥ ` 











rar ce 


u arm उवाच॥ 
उदासीनो निरीत्तस्व नं काथ: संन्रमस्वया । 
न Streng TEN वेन्मदद्हतरेमागत : + 88॥ 


प ज्रतुन उवच 
किमनेन चिरं often जीवता पापरक्षसा । 
गन्तव्ये म चिरं Free शक्वमरिदम ५४१५ 
धुत सरन्यते प्राची धुरा सन्ध्या व्रवर्तैत्े 1 
{te भुङ्ते रक्तामि प्रनतानि भवत्युत ५३६५ 
वरस्व भीम मा क्रीड जहि get विभीषणो 1 
पुरा विकुर्ते मायां मुनयो : सारमर्पय ५४५१ 





। बेशम्पायन उवाच 
बलमद्धारषामास्त धदायोज्नगत : चवे ५४८१ | 
ततस्तस्यान्बुदाभस्य भीमो रोषात्‌ तु रततः । 
उत्त्िष्याभ्रामयदेरं तूर्णे शतगुणाधिकं ४४११ ` 








‚ehe 


॥ भीमः उवाच॥॥ 
वृधा tere पुष्टो वृधा वृदो बुधा मतिः. । ` 
वुधा मरणमरस्वे SEITE न भविष्यसि No 
alte] करिष्यामि धया वनमकणटक । 
न पुनमानुषान्‌ रवा भन्तपिष्यति TIERE ॥५१५ 


॥ श्रतुन उवाच) 
यदि वा मन्यते मार्‌ मिम रत्तसे युधि । 
करोमि तव साङष्य. एीप्रमेष निपात्यतां ॥ ५९॥ 
प्रधवाष्यद्हमेवेन हनिष्यामि वृकोदरे । ` 
कृतकमा परि्रातः साधु तावट्षारम ॥५३॥ 


॥ वेणम्यायन sata 
तस्य तदचने श्रुवा भीमसेनो ऽ त्यमर्षण : । 
निष्िष्येन बलाद्रूमौ पशुमारममारयत्‌ uud 
स मायमाणो भीमिन ननाद्‌ विपुत्तस्वन । 
पूरयन्‌ तने सवे नलाद्र इव इउन्दूमि : ॥५५॥ 
कपिला ते बलवान्‌ धाएटनन्दन 
 मकावाङरर्पयामास पाण्डवान्‌ ५१६१ 






dr ॥ छिदिम्बबधः॥ 

` दिदि निरते दृष्टा प्रक््टास्ते तरस्विनः । 
रपूनयन्‌ नरव्याघ्रे नीमतेनमरिंद्मै Non ` 
पुनरे वा्मुनो वाक्वमुवचिदे वृकोद्रं । 
न द्रं नमरं मन्वे वनादस्माद्रै विभो । ` 
शीघ्र गच्छाम भद्रे ते न नोः विग्यात्‌ सुयोधन : ५५८॥ 
तयेत्यक्रा तत : सर्वे सद मात्रा मङारधा: । 
प्रययु : पुरुषव्याघ्रा हिदिम्बा चैव green ॥५१॥ 

॥ इति चतुधः तग ॥8॥ 


 ॥ द्िदिम्बवधश्च game 
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